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honorare werden nur nach vorheriger 
dereinbarung geezahit. ünderiangi ein⸗ 
geſandie Monuſkripie werden nicht ouf 

bewahrt. Verbreitetſte dentſche Tageszeitung in Wolen. 

Soudon, 20. Juli. GPat.) Heute tritt hier der 
Kabinettarat zuſammen, um die geſtern von den ein⸗ 
zelnen Miniflern vorgeſchlagenen Verbeſſerungen zur 
eugliſchen Antwortnote an Deuiſchland einer 
Prüfung zu unterziehen. 

LZondon, 10. Juli. Im Unterhauſe teille Pre 
wierminiſter Bal d win in Erwiderung auf eine Aufrage 
Ramſoy Macdonalds mit, daß beobſichtigt werde, den Eu 
Zurf der Auntwort an Deutſchland, der fich gegenwärtig in 
Borbereitung befindet und den Alliier len vorgelegi werdin 
el auch der Regierung der Bereinigkten 

taaten mitzuteilen. 
Auf eine Anfrage Kenworihys beſtätigte Baldwin, 

daß die letzie deutſche Reperelionsnoie an die Vereinigien 
Staaten ebenſo wie an die Alllierten gerichtet geweſen ſei, 
und fügte hluzu, es hälten keine Beſprechungen 

iſchen britiſchen und amerikaniſchen Verirelern über dle 
age der Reparationen und der gegenwärtigen europälſchen 

Lage ſtaltgefunden. Auf eine weillere Anfrage eines Par 
lamenismligliedes ſagle Baldwin, wenn man wonſche, daß 
der Antworleniwurf die Zuftimmung der Alllierien finde, 
würde es ein ſehr ungeeignetes Verfahren ſein, vorher 
Awas ũber ſeinen Inholt, ſei es auch nur in großen 
Zũgen, zu verdoffentlicher. 

Wien, 20. Juli. (Pat.) Die „Neue Freie Preſſe“ 
berlchſet ans Berlin: Die politiſchen Krelſe verſolgen die 
aus London lommenden Nachrichten mit großer Beun⸗ 
xuhigung. Es ſcheint als wäre die engllſche Reglerung be⸗ 
ſonders in der Frage des paſſiven Widerſtandes, bereit 
Fraakreich gegenůber weit enigegenlommen In dieſen 
Kreiſen iſt man der Meinuna daß es merkwürbdig wäre 

Sikorſkis Reiſe nach Paris. 
In Aungelegenheit der Reiſe des Generals Sikorſti 

nach Frankreich wird bekaunt, daß Silorſti auf dem See⸗ 
wege Frankreich errelchen werde. Er ſchiffte ſich dieſer 
Tage in Danzig nach Habre ein. Trohdem die Reiſe 
einen privaien Charaiter trägt, mißt man derſelben eine 
große politiſche Bedentung bei. 

Herr Witos wallfahrtet! 
Warſchau, 20. Juli. Geſtern wurde in Warſchau 

Aubeiracht der innerpolitiſchen Sage die Rückfehr dea 
Nlnifteryraſidenten Wios erwarſel, Doch erwieſen ſih 
dieſe Hoffnungen als trügeriſch, da derr Wiſos es vor 
gezogen hatte, ſich mit ſelner Gemahlin aus Wierzchoſlawic⸗ 
zum Ablaßfeſt nach Radlow zu biegeben. Erſt 
nach dieſem Feſt gedenkt Witos nach Warſchau zurückzu⸗ 
kehren. Infolge der Abweſenheit des Miniflerpräſidenten aber 
befindet ſich das Prefſebüro des Mininerrane 
raſidtums in einem Zuſſaud vollſiändiger Apalhle und 
Zaſffivitat und befigt deinerielIIunformationen 
aber den wahren Stand der Dinge im Lande. Auch dae 
Vreſſebüro des Innenminiſteriumsiſt der Auficht, daß die 
ZSaga nichts zu wänfchen übrig laßt“ und bvagaieliſier 
die Nachrichten über die Streiklage in den Induſtriejentren. 
So wirb .B. uber die Sage am gefirigen Tage in diefen 
Zreſſebũros mitgeſeilt, daß die Sireuwelle bereils in Abſlanen 6 begriffen ſei. 

Wann kommen die Wahlen? 
Wie polniſche Blätter in Erfahru bringen, wurde 

bereits der aen d ee et in Ver⸗ 
ſen des Richlers am vSberſen Gerichtshof Marjan 
Kraſſowſtiecchann. 
Eine franzöſiſche Stimme gegeu Polen. 

der letzten Wochenauegabe des „Mancheſter 
Saardlan vom 18. Jui dJwird die offennhe Ve 
— auf einen gegen Polen gerichteten 

merkſam gemacht, der in einer framöſiſchen Zeil⸗ 
rift erſchienen in In ben alieingeführtlen Ka Revut 
Atemporaine findet ſich ein fehr grundlicher Auffck — Seontin, der im Namen fner ſarzöſiſgen 

Sleute mit lefem Bedauerm leſtzußellen ſich genötigt 
—* daß Sdieſelben holen, ein Voin das alle Wein in 
—Voeg vollen Jahrhunderis als Opfer der Thrannei 

ι ee ſelbſt zu einem Bedrückervoltke oe 

Zies iſt übrigens eine alte Neuiglelt, bemerkt hlerzu 
Mancheſter Ghordian⸗. Für Eugland ſei es aber 
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wenn Endland, daß bisher für den Standpunkt Deutſch⸗ 
ands ein gewiſſes Verſtͤndnis gezelgt hat, gegenwenſig 
ſeine Auſicht geändert hätte. Wenn Veuiſchland in dieſem 
Vunlte enttäuſcht werden ſollte, würde das Vertrauen 
Deutſchlands zu England bedeniend abgeſchwächt werden. 

Belgien wünſcht Verſtändigung. 
Brüſſel, 10. Jali. Seit zwei Tagen wird in der 

belgiſchen Vreſſe ein vlelſagender Umſchwung feftgefiellt: 
„La libre Belglque“, ein dalholiſches Blait, hatie unlangſt 
einen ſehr peſſimiſtiſchen Arlikel über das Scheitern 
der Ruhraklfton verdffilicht. Jaſolgedeſſen hati⸗ 
zwiſchen dieſer Zeilung und der Nation Belç que“, die 
effrig den Reglerungeftandvunkt verteidigle, eine Polemit 
eingeſetzt. Ja den ietzlen Nummern gehen beide Zeltungen 
jedoch darin zuſammen, daß Belgien es auf teinen 
Fallauf elnen Bruch mi Englandantiom 
men lafſen därfe. Die „Libre Belg'que“ fordert 
das Brũſſeler Kablnett auf, keinte Bebingungen zu fiellen 
und einen Ausalelch zu erzielen. Die Nanſon Bei⸗— 
g'que“ erklãrt in hnlicher Weiſe: „Es iſt vorautzuſehen, 
deß Baldwin ſich energiſch ins Zeug legen werde und 
Voir cars mit ſich reden laſſen wird. Die Aufgabe von 
Theunya und Irpar iſt es daher, den Ausoleich he beigu⸗ 
ſführen. Dieſa Rolble hat tradiltionellen Charalter. Auf 
jeder der inlexalllierlen Konferenzen, die Theunys und 
Ja par beſuchten, haben ſie für die Aufrechlerhaliung der 
Entente gearbeitet. Dieſelbe Zeltung beloni die Nolwen⸗ 
digleit eines engen Züſammengehensg mit 
Englanud. „Wir durfen nicht bergeſſen“, ſo ſchrelbi ſie, 
‚daß England die einzige Nacht iſt, deren Inlereſſen un⸗ 
ſere Freſſeit und Selbſändialeit erheiſchen.* 

bedeutſam, daß die Lage der Polintepublik vom Veriaſſer 
ſreell vom Standpunkie der frambſiſchen Polilik aus ver⸗ 
urteilt wird. 

Belannllich iſt Fraukreich an Polen durch eine 
Militãrkonvention gelellet, die nicht im vollen Umfange be⸗ 
launt ift. Immerhin dünfte man mit Sicherheit annehmen, 
daß die Bedingungen dieſes Ablomwens nicht ſo weiil 
gehen, daß franzöſiſche Terppin verpflichtet waren, in da 
weite Polen zu ziehen, falls letteres ſich in einen Krieg 
verwickeln ſollle. Und doch unterſiegt es andererſells beinem 
Zwelfel, daß in einem ſolch kritiſchen Falle Frankreich ſich 
gezwungen ſehen würde, mitzumachen. 

Nun zibt es aber in Frankreich herzlich wenig Leute, 
die es ſich vergegenwärtigen, daß in demſe ben Sigale, 
mit dem Frankreich ſo eug allliert it, nur etwas über 
69 Proſent der Bürger dem Polenlum ange 
hören, der ganſe Reſi aͤber ſich mehr oder weniger da⸗ 
durch unglücklich fühlt, daß er zu Polen geſchlagen worden 
iſt. Unter ſolchen Umftänden wäre die einzig ver— 
nünftige Volitik — wenn auch auf Koſten von aller⸗ 
größten Zugeſſändniſſen — dieſe nichpolnſche Bevölkerung 
ſo weit ju bringen, daß ſie dem polniſhen Staate, zu 
deſſen Bürgern ſie wider Willen gemacht wurde, wenn 
ſchon nicht mit Liebe, ſo doch wenigſtens mit guſtim⸗ 
mung entgegentrete. Dieſe Millionenmaſſen muͤßten ge— 
wonnen werden. 

Wenn die Beobachlungen des Herrn Leontin der 
Wahrheit entſprechen, ſo geht die Regierung Witos eben⸗ 
ſo wie diejenige ſeines Vorgängers den gerade ent— 
gegengeſezten Weg. Herr Leomin führt in ſeinem 
— zahlreiche Fälle der ungerechten ver— 
fafſüngswidrigen Behandlung der Nicht— 
polen auf und meint, daß die Pariſer Reglerung im 
eigenen wohloerſtandenen Julereſſe dieſer Pollit Sin 
halt gebleten ſollte. 

* 

Wohl wird die „Revae Contemporaine“ beſonders 
vlel von den maßgebenden Krelſen Frantrelche gelefen, doch 
erlauben wir Deuſchen Polens nus ſtark daran ju be⸗ 
weifeln, daß es der Regierung Poincarss jemals einfallen 
ollte, wenn auch nur im Namen der eigenen Intereſſen, 
ſfür unſere Rechte in Warſchau einzureten. Gerade dae 
Gegeuteil war bisher der Fall. Die Haltung Frankreiche 
in der Anſiedlerfroge zu Genf und im Haag, die Ver⸗ 
leumdungen, die ſich Herr dun Mourirz im Dournal de 
Pologne“ dem Bunde der Deuſſchen Polens“ gegenüber 
exlaubte, das ſtändige Dehen der in Polen anſäſſigen Frat⸗ 
zoſen gegen unſere friedliebenden loyalen Stammekgenofſen 
— das alles iſt uns nur all zu gut bekaunt 

Erſcheint mit Ausnahme der nach 
Sonnfagen folgenden Tage ruhmorgen⸗ 

nzeiĩgenpreiſfe;: 
Die 7egeſp. Millimelerzeile 600 Mpol. 
Die 3· gefp. Reklame (Millim.) 2800. 
Eingeſandts im lokalen Teile 6000. 
Für Erbeilſuchende beſondere bergün- 
ſtigungen. Anzeigen an Sonn- und 
Feſertagen werden mit 25 Prozent be⸗ 
rechnet, Auslands inſerate 8500/ Zuſch lag. 
Bei Betriebsſtörung durch höhere Se— 
walt, Arbeitsniederlegung oder dus; 
ſperrung hat der Bezieher keinen du- 
ſpruch auf Nachlieferung der Zeitung 

oder Rauckzoahlung des Bezugspe eiſes 

1. Jahrgang. 

Auſmarſch der egerraſſe auf der 
politiſchen Welſbuhne. 

Von Miniſierialrat Rono pacti—Konopath. 
Marcus Garvey, der temperamenwwolle und 

radikale Negerführer entfallet eine immer ſtärlere und 
aggreſſivere Tãtigkeit. Seine ſorgfältlag ausgewählten Senud⸗ 
boten durchwandern unermüũdlich den ſchwarzen Erdlell, um 
die Bolſchaft von der Befreiung der Neger und 
Afrikas von den weißen Bedrücher n jzu verlün- 
den. „Die ſchwarze Raſſe bat ein unbeftrellbares Anrecht 
auf Erlangung völliger Frelhelt in Afxika. Wenn die 
europäiſchen Nalionen Frieden haben wollin, rate ich 
ihnen, alle ſchleunigſt aus ihren aftikaniſchen Kolonien zu 
verſchwinden. 

Dieſe Worie haben in Frankreich lkeine freudigen 
Gefühle erweckt, weil man aus eine gewiſſe Dankbarkell 
der Neger gerechnet hatlſe die man bis zur Gioteske um⸗ 
ſchmeichelt und denen man Denkmäler für ihr „Heldentum* 
geſetzt bat, dann aber auch, weil die Hauptagitatoren Gar- 
veys fũhere Angebörige der ſranzöſiſchen Elltetruppen“, 
der Senegalſchüßen, ſiud, auf die man glaubte, Felſen 
bauen zu lönnen. Das Eine überſehen allmählich auch die 
Franzoſen nicht mehr, daß der Krieg in Afrila mauches 
geändert hat. Wer hat den Krieg gewonnen ?* fragte 
ein Reduer auf dem vorigen Kongreß und antwortele un 
ſrürmiſchem Beifall ſelbſt· das Blut der Schwarzen auf 
den Schlachtfeldern der Weißen.“ Heute präſentieren die 
Farbigen ihre Richung aus dem Kriege. Laut erſchalli 
von Gibraltar bis zum Kap der Guten Hoffaung der Raf: 
„Afrikaden Afrikanern“ 

In den letzten Mongaten iſt ein Flugblatt ia Maſſen 
in der gangen Welt verbrellet worden, das zu dem großen 
Beltkongreß in New NYork im Auguſt dieſes 
Jahres einlädt. Der Auſruf iſt unterzrichnet von Marcus 
Garvehy, dem „Vorläufigen Präſidenten der Afrilaniſchen 
Republil“. Dort helßt es wortlich: „Das größie Ereignis 
in der Geſchichte der Negerraſſe ig der bevorftihende inter⸗ 
natlonale Jabreskongretz der Negervöller der Well in 
New York. Hunderltauſend Delegierte nehmen daran tell. 
Vertreter aus Afrila, Europa, Aſien, Auſlralien, Süd⸗, 
Mitlel⸗ und Nordamerila, Kanada und Weſtindien. Die 
Vertreter für die Negervöller der Welt werden Geſthe für 
die künftige Reglerung der Negerraſſe geben.“ Und daun 
exfolgt ein „Appell an die Raſſe:“ „Endlich hat die 
Slunde zur allaemeinen Befreiung unſerer Raſſe geſchlagen. 
Die Univers al negro Improvement Assoclation, die 
arõßte Negerorganiſalion der Welt, hat einen inlernatio⸗ 
nalen Jahreskongreß der Raſſe nach New PYork eiuberufen. 
Auf dieſem Kongreß wird die Raſſe ſich ihre Führer wählen 
und ernennen, die ibr Leben der Befreiung der Raſſe 
widmen werden. Pflicht Jedes Schwarzen von Selbſt⸗ 
achtung, ob Mann, ob Frau, iſt es, die große Sache mo⸗ 
raliſch und mit Geld zu unterſtiüzen. Wir wollen nicht 
53 hitten und betteln und uns zum Narren machen 
aſſen!“ 

Das Vrogramm des Kongreſſes enthält folgende 
Gegenftände: Engere Freundſcheft und kommerzielle Bande 
zwiſchen den Negervölkern. Pläne zur beſſeren Regierung 
der Negervöller Afrikas und Mittel und Wege zur Schaf⸗ 
ſung vnabhängiger Negerflaaten in Afrila und anderswo. 
Der künſtlge rellglöſe Glaube des Negers und ſeine Weli⸗ 
anſchauung. Förderung der induſtriellen Produllion dee 
Negers, beſſere Dampferverbindungen der Welt und Ver⸗ 
größerung der von den Negern gegründeten und von ihnen 
betriebenen Black Star Line“. Augarbeitung eines inter⸗ 
nationalen Politiſchen Prozrawms für die Negervöller der 
garzen Welt uſw. 

Daun heißt es, wörilich überſetzt: „Seine Hohelt der 
Potentat (1) und Seine Hohelt der oberſte Siellvertreter 
werden den zweiten Hoſempfang der Negerraſſe in der 
Freihe ltshalle am Abend des 10. Auguſt abhaltan. Alle 
Deputierten und Deleglerten, vornehmen Damen und 
Herren, ſowie alle, die erfimals erſcheluen und bei Hofe 
voraeſtellt werden wũnſchhen, werden erſucht, Vorkehrnngen 

— — — — 

das Wichſigſte ju blatt: 
DoIar 12s ooo polnu. Mart 
DSie Vorbereitung der engliſchen Autwort au Deuniſchland 
Eine frauzöſiſche Etimme gegen Bolen. 
Aufwmanſch der Aegerraſſe auf der politiſchen Welibahne. 
Sie Waͤhrungẽsreſorm in Daugia 
Neue Tabat⸗ und Zigaretten preiſe 
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zu treffen, um im Abendanzug erſcheinen zu können. RUe 
vorzuflellenden Perſonen müſſen ſich in Kunft, Sileratar 
und Wiſſenfchaft, höherer Bildung ausgezeichnet haben. Alle 
bei Zo'e vorzuſtellenden wirden die offlzielle Einladung 
durck das Büro des Geniral Oberkommifſars gemäß den 
dieſer von Seimer Hoheit dem Potentaten erteilten Wei⸗ 
furzen erhalten. Nur Perſonen vor höchflem Charabier 
und Nu; werden zu dem Hofempfang zugelaſſen.“ 

Wer die Neger kennt, dem iſt klar, daß dieſes Flug⸗ 
blatt, das noch ſehr vorfichtig abgefaßt iſff, (andere ruſen 
cffer; um bewaffneten Kampf gegen die Weißen, ja zu 
ihrer Pusrottung. zum Angriffslrieg, zur Eroberung Eu⸗ 
rope⸗ und zur Vernichtung der Ziviliſation der Weißen 
anf) in den Köpfen der Neger eine heilloſe Verwir⸗ 
rung anrichten muß. In New NYork ſoll auch über den 
künftgen religlöſen Glauben des Negers verhandelt 
werdcen. Eben jetzt iſt beſonders mmter den Singeborenen 
Sada'rt!as eine lebhafte Bewegung zur Scheffung einer 
eigtaen Negerkirche und eines beſonderen Negerchriftentumd 
im Genge. Und welche Vorfiellung macht ſich der phan⸗ 
taſievolle Elngeborene, wenn er von „Seiner Hoheit, dem 
RPoteni ene und „Selner Hoheit dem oberſten Stellver⸗ 
treiſer“ hört? Dieſer „Potentat“ ift nicht etwa, wie 
manchem zunächſt erſcheinen mag, ein Wiß, ſondern er iſt 
der anerkannte, gewählte Negervapft, und zwar in der Per⸗ 
ſon des Bürgermeifters von Monrovia in Liberio, des 
Vollbluicegers Johnſon, der als „Potentat“ noch über 
Garvey ſteht, etwa wie der Präſident in gewiſſer Hinſicht 
ũber dem Minifterpräfidenten. 

Die Hauptſchuld an dem reißenden Anwachſen der 
aͤthiophiſchen Bewegung Garveys träügt Frankreich, 
indem es ihre Ueberheblichkeit durch ſeine Gleichſtellungs⸗ 
nolitit ſyſtematiſch nährt und Hunderttanſende Farbiger 
jährlich mit modernen Waffen ausbildet. 

Pies muß fich einmol rächen, und wird es vielleicht 
eher, als manche glauben. Dann wird Frankreich den Lohn 
ernten, der ihm gebührt; ſeine Framen und Kinder werden 
dann am eigenen Leibe exfahren, was ſeine zyniſchen 
Machthaber, ihre farbigen Sklaven, täglich deniſchen Frauen 
nnd Kindern im beſetten deutſchen Gebiet mit Vorbedacht 
antun laſſen. Dieſer kommende Raſſenkampf wird für 
Frankreich ein unerdlttliches Weltgericht nud das Ende 
—F aufgeblaſenen Herrlichkeit ſein, die auf Negerſchaltern 
tkront. 

Das neue Europa. 
Infolge der endgültigen Feſtſezgung der Grenzen und 

ber Vornahme von Vollezählungen in ſaft allen Staaten 
find wir endlich in die Lage gekommen, ein ſtatiſtiſche⸗ 
Bile des nenen Europa zu geben, wie es aus all 
den Dutzend Verträgen and Ablommen —S ift. 
3 uqe und die Bevõlkerungszahl der einzelnen Staaten 
iſt folgende: 

Einwokner 
xm Einwohner guf] xm 

Rußler (europ.) 1131,600 983,185,000 283 
Deutſchad 470,200 59,183,000 126 
Englan⸗ 244,100 44,318,000 182 
Frankreich 551.000 39,402 000 72 
Italie⸗ 312,600 38,836,000 124 
Volen 385 300 27, 160,000 70 
Spanien 505,700 21,303,000 40 
Rumaänten 294 200 16262,000 52 
Tſchechoſlewakei 140,500 12,602 000 97 
Sũdĩgmen 249,000 12,0 7,000 48 
Ur cꝛu. 92 700 7,946,000 86 
Neigien⸗ 30. 400 7462000 245 
Nederlande 34, 200 6,866 000 205 
Oefer reich 84. 000 6,428 000 77 

Vortugo: 91900 6398,000 70 
Schmenen 448 300 5.,.954,000 13 
Grlecher. and 128 700 5,152, 000 40 
nlarren 103,200 4,861, 000 47 
Schwei⸗ 41,300 3885,000 93 
Fitun and 387,600 3,403 000 9 
Täremark 44,3200 3,289 000 74 
Iror 69,400 3,216 000 46 
Narwut ren 323,800 2,650,600 8 
Litauen 58.700 2546,000 43 
Venond 65 800 1864000 28 
Türkel (.ut op.) 24. 000 1500,000 62 
Eß land 47 600 1,109,000 23 
Alnan en 30800 890,000 29 
v xemdarg 2600 264,000 102 
AIt aro 102 800 95. 000 1 

Neben dieſen 30 ſeudaränen Staaten (Irland ik nur 
uls Tom nion wit dem britiſchen Weltreich, Itland nur 
durch Perer alurion mit Däremark verbunden) exiſtieren 
wosh einſge Gebiete upter der Oberhoheit des Völkerbundes 
(Saarebiet: 1900 Quadraibilometer mit 357 000 cGinw 
und ⸗2.7 leinſigaien (Fiume mit 66,000, Moncco m 
23,000, San Maxiro mil 12,000. Liechlenftein mit 11,000 
und Andstra mit 5000 Einw.). Kolsnialgebiete in Euep 
peſitzen ãngland (Gibraliar und Malta, zuſammen 300 
Qꝛadrattilometer mit 232,000 Einw.) und Italien (viho 
Nos und Dodeſanes, zuſammen 2600 Quadratlilometer mit 
100000 Einw.). 

Ganz Enuxopa zählt hente 4420 Milllonen Menſchen, 
wãhrend es bei Beginn des Weltkrieges 467,8 Millionen 
waren. Der Rckgang beträgt alſo 25 Millionen. 

Die Währungsreform in Danzig. 
Es iſt bereits bekanrt, daß der Darz'ger Finapzſe⸗ 

natoc Dr Volkmann bei der kürz'ich beendelen Ta⸗ 

XSThyronkandidatur, noch dazu einer ſolchen, haben. 
einziger Sobhn iſt der letzie Herzog von Brauuſchweig, der 
Schwiegerſohn des deutſchen Kaiſers. 

begſinſtiqt zu haben. 

gung des Völterbardsreſes in Genf vor dem Finarzaus⸗ 
auuſchuß des Volkerbur des ein Referat über eine Wäh⸗- 
rungsreformin Danzig aekbalten haf. Neichdem 
die Nederſcheift dieſes Vortr ares wunicheemäß noch Genf 
abaegangen und im Vrack auch d.m Darziger Volldtag 
vergelegt iſt, ver oͤffentlichen Danziger Blaͤtter Einjelheiten 
kber dieſen Entwurf. 

Die Dentſchrift befteht aus drei Teilen. Zunächſt 
wird Tanzigs Lage im Hinblick auf eine Waͤhrungs⸗ 
reform behandelt. Der zweite Teil bhandelt die Erfor⸗ 
derniſſe einer Wöhrnngsreform in Dapzig. Der 
dritie und praltiſch am ſtarkſten intereſſierende Teil der 
Denkchrift enthätt ſodann die Vorſchläge für eine 
Waährungsreform in Danzig. Als bleibendes lünftiges 
Geld in Danzig wird vorgeſehen der Gulden und der 
Heller. Der Heller ſoll ein Hupdertſtel Gulden ſein. 
Guldenmünzen ſollen als Metalgel von der Freien 
Stedt Danzig ausgeprägt werden. 100.Guldenfil'cke ſo, 
daß ſie das gleiche Roh⸗ und Zeingewicht haben wie 
engliſcee 1.Pfundſtücke. Die Denkſchrift ſtellt feſt, daß 
dieſe Goldmünzen, varlädfig vicht in größerem Betrage 
hergeſtelit werden könden, wohl aber wird die KFueprä⸗ 
gung von Silbergeld. das den Charaktervon Scheidemün⸗ 
zen ba‘, ſowie von Nickel- oder Knpfermünzen ins Ange 
gefaß·. Die Gulden werden durch befnmmie wãh ungs· 
techniſche Maßnahmen in fefte Beziehung zum n gli⸗ 
ſchen Pfunde geſetzt, und zwar ſo, daß 100 Hulden 
— 1 Rund ſird. Es iſt die Grür ung einer Danzi⸗ 
ger Notenbant vorgeſehen, die ein ſelbſtändiges 
NUnternebmen dorftelli, nicht den Charakier einer Staota⸗ 
bank hal ind vor allem nicht mit den Geldbedürſnifſen 
von Stodt und Gemeinden belaftet wird, um in neue 
Inflation zu verhüten. Dieſe Notenbank darf Noten bis 
zum Be'roge von 500 Gulden auf den Kopf der Bevol⸗ 
lerura. alſo etwa 180 Millionen Gulden ausgebrn. Hier⸗ 
von muß ein Drittel durch die Notenreſerve grdeckt ſein. 
Datgzig, 20. Juli. (A. W.) Fur dle Ueberzangs⸗ 

zeit zur Goldwährnng plant der Darziger Senat die Ein⸗ 
führung des theoretiſcken Danziger Guldens als Berechnuugs 
grundlage. In Mard lautende Verpflichtungen koönnen mit 
beiderſeitigem Einverſändnis in Gulden verrechnet werden. 
Gefellſchaften mit in Gulden ang egebenem Umſaßkapital be⸗ 

dürfen der Genehmiaung des Senats. Die Gelbumſätze 
aller Juftitutionen können in Gulden getäligt werden. Der 
Senat kann in Gulden Steuern erheben und Anleihen auf⸗ 

nehmen. 

Tſchechiſche Monarchiſtenbewegung? 
Auns Berlin wird geſchrieben: Die „Rote Fabne“, 

deren Glaubwürdigkeit wir auch in dieſem Falle nicht über⸗ 
ſchären wollen, berichtet von eiutr monarchiftiſchen VPropa⸗ 
gauda ber ſtſchechiſchen „Faſchiftenkreiſe. Ihr Thron⸗ 
kandidat ſoll der „engliſche“ Herzog von Cyumberland ſein. 

Herzog Ernſt Anguſt ſieht im 79. Lebensjahr. 
dürfte alſo kaum noch ein beſonderes Intereſſe, an —— 

in 

Die Militärdienftzeit in Südſlawien. Belgrad, 20. JIuli. (Pat.) Die Kammer hat ſich 
mit 154 gegen 30 Stimmin für die 18monatige 
Militärdienſtzeit in Südſlawien erlklärt. 

Ehrhardts Helfer zur Flucht. 
VDie Nachforſchungen nach den Helfershelſern des aus 

dem ſächfiſchen Gerichlsgefängnis in Lelpzig entſlohenen 
Kopitaͤus Ehrhardt haben biſsher ſolgends ergeben: Der 
Fohrer des zur Flucht benußten Kraſtwagens iſt der Kauf⸗ 

mann Friß Hermann Göõ g geb. 8. Mai 1899 in Plauen 
im Vogtland, zuleßzt in Leipzig Stötteritz wohnhaſft. Als 
weiterer Helferehelfer kommt der Sindent Hermann 

Maſomw v. Prince, geb. 8. Juni 19800 in Bierlin, in 
Betracht. Belide ſind der Volizel nicht unbekannt. Gotz 
gehört dem deutſchen Herold an; auch war er Mitglied 
der Orgeſch (— Organiſation Eſcherich) in München. 
Maſow v. Prinee, der zur Zeit des Erzberger Mordes be 
der Organiſation Konſul in Mänchten arbeiteie, verlegate 
nach dem Attentat ſeinen Wohnfitz nach Hamburg. Wie 
feßgeftellt worden iſt, hat Gör bei der Flucht Ehrhardis 
im Auto zwei Koffer mit Schußwoffen mitaenommen. Am 
Dienstaa wurde in Leipzig eine weitere Reihe von Per⸗ 
ſonen feſtgenommen, die im Verdacht ſtehen, die Flucht 

Der Mohr hat ſeine Schuldigkeit 
getan. Aufa weiſuung zweier Polen aus dem beſegzten Gebiet. 

Als unerwunſchte Elemente hat die fravzöſiſche Be⸗ 
ſatzungẽbihoͤrde in Mainj kürzlich 1wei Polniſche 
Staatfsangehörige, die in Dienften der Franzo'en 
flanden, mit ibren Jamilien aus Mainz ausgewieſen 
und nach Darmftadt abge'ſchober. Trotß dieſer unerwarſfe 
ten Gleichftellung der beiden polniſchen Spione mit deui⸗ 
ſchen Ausgewileſenen hat die heſſiſche Fürſorgeflelle natuͤrlich 
leinerlei Veranlaffung genommen, ſich dieſer beiden anzu 
—* ſondern verwies ſie an das zufländige polniſche 
Konſulat. 

— 2 * 

Das franzoſiſche Kriegsgericht in Wiesbaden verur 
teilte den polni ſchen Staalsangebörigen Kafimir Tyky 
zu drei Monaten Gefängnis und 25. Franlen Geldftrafe, 
weil er ihm von der framöſiſchen Eijenbahnregie übergebene 
Gelder unterſchlagen hatie. 

IEEEEE ———— — 

„Der Schlüſſel zur Bibel“. 
HDeffentlicher Bortrag im Saale des Männergeſang⸗ 
vereins morgen, Sonntag, d. 22. d. M. um 2/, Uhr vorm. 

Eintritt frei. Eintritt frei. 
vereinigung Ernſter Bibelforſcher. 

ùE ü— 

Aus Laufanne. 
Konftautiuopel, 20. Juli. (Pat.) Der Ober⸗ 

befehſehaber der alltierten Beſatzurgsirvppen in Konftanfi⸗ 
nopel General Harrington hat den Plan der Zu⸗ 
rückziehuang der allilerten Truppen zu Waſſer und 
zu Lande bereiis ausgearbeite. 

Lostrennung der griechiſch⸗katholiſc,en 
Kirche in Finnland von Moskau. 

Der VPatriorch von Konflautinopel hat lant cCaem in 
Finnland eingetroffeuen Telegramm am 8. Juli die Dele⸗ 
gation der griechiſch⸗ Jatholiſchen Kirche in Finnland und 
den eſtländiſchen griech⸗ap. Erzbiſchof Alexander empfan⸗ 
gen und der griech⸗kalh. Kirche in Finnland geſtaitet, ſich, 
wenn anch nicht oifizlell, für auto? rphal, ſo doch uunabe 
hängig von Mogkanmm erklären. Der kanoniſche Zu⸗ 
ſammenhang mit Konſtantinopel muß gewahrt bleiben. Am 
ſelben Tage iſt auch der in Finnland zum Biſchof gewählte 
Vikarbiſchof Hermarn Aaw in Konlaminopel zum Bijchoi 
geweiht worden. 

Auerke:ruung der Tätigkeit 
der Deutſch⸗Rufſen in Kanade. 
In einer groß angelegten Rede, welche der kEibgt⸗ 

ordneie E. . Mae Mmurray am 16. April im Dominion- 
Parlament 2zugunſten einer intenſiwen Förderung der Ein⸗ 
wanderung hielt, fand die Tätigkeit der Ukrainer 
Deutſchen und Mennoniten in Kanada eine be— 
ſondere Anerkennung. Me Murray ſagte unter anderem: 
Die Politik Sir Clifford Siftons brachte nach dem weſtli⸗ 
chen Kanada die Ukrainer, von denen viele in Schafspel- 
zen und ihrer eigenartigen nationalen Kleidung anlangten. 
Heule ſind an der Univerſitäͤt Manitobas �wanzig Pro⸗ 
zent der Studenten Abkömmlinge dieſer Bevölkerung von 
Mitteleuropa; dasſelbe trifft für die landwirtſchaftliche 
Hochſchule in Winnipeg zu. Wir haben eine Keihe von 
Rechtsanwaͤlien aus dieſem Volke, und die freien Beruſe 
fũullen ſich mit ihnen an. Sie ſind gute Kanadier und 
die allerbeſten Bürger und ich habe nie in den 
zwer oder drei harten Jahren, die wir kürzlich durchge⸗ 
macht, gehört, daß irgend jemand von ihnen ſich an die 
Munizipalitãt, die Provinzial- oder die Dominion. Regie⸗ 
rung um Unterſtützung gewendet hat. Ich habe die Sta- 
tiſtik des „Social Bureau* Winnipegs darauf durchgeſehen 
und gefunden, daß die Leute, die wir Foreigners“ (flus- 
lãnder) nennen, durch ihre EAbweſenheit glaͤnzen. dieſe 
Ceute wurden im weſtlichen Kanada in einigen der ärm⸗ 
lichſten Diſtrikte, in niedrigem, ſumpfigem Land in der 
Nähe von Beauſejour angeſiedeſit. Das Cand wurde ent⸗ 
wãſſert, Bäume gefällt, und ſo eniwickelte ſich die Gegend. 
Ernten wurden erzeugt und dieſer Teil des LCandes in 
einen landwirtiſchaftlichen Garten verwandelt. Das Land 
gehörte Ukrainern, welche in den Diſtrikt ohne einen Dol- 
lar kamen, aber durch geduldige, fleißige Erbeit eine 
gute Erwerbsquelle für ſich aufbauten. Ein Einkaſſierer 
einer großen Maſchinenfabrik ſagte mir, daß er viel Leich⸗ 
ter Geld von dieſen Ukrainern denn von Engländern, Ko- 
nadiern oder Amerikanern einkaſſieren könne. 
10 mal ſoviel von dieſen Leuten und anſcheinend waren 
ſie wohlhabend. Sie ieben einfach, ſie bearbeiten den 
Boden und erzeugen neue Werte. Sie können ſie 2zwi- 
ſchen den Seen Nanitobas und nördlich von Winnipeg 
finden, wo ſie in eine Wildnis mit Sumpf und Pappeln 
und ſteinigen hügeln geſetzt wurden, in einen Diſtrikt, in 
dem ſelbſt die franzöſiſch Kanadiſchen Pioniere nicht ein 
Forikommen hätten finden können. Elber dieſe Ceuie leb⸗ 
ten dort und es war meiner Meinung nach ein großer 
Fehler, daß ſie gezwungen wurden, ſich dori aneuſiedein. 
Es war ein Verluſt für Kanada und ein Verluſt an Ener⸗ 
gie und Zeit, ſie in einen Diſtrikt zu ſetzen der als eint 
nationale Reſervation für wilde Tiere hätte erwählt wer⸗ 
den ſollen, aber nicht für dieſe armen Leute. Und doch 
hatten ſie Erfolg und EAbgeordnete dieſes Hauſes zönnen 
Zeuge dafür ſein, daß, wo immer dieſe Leute hingingen, 
ſie erfolgreiche finſiedler geweſen ſind. 

Parlamentsnachrichten. 
Regelung der Kommunalfinanzen. 

Warſchau, 20. Juli. (Vat.) Die Zinanzkom⸗ 
miſſion des Sejm bat die zweite Leſung des 28. Arnikels 
des Geſezes von der Regelung der Kommunail- 
finanzen erledigt. Dieſer Arukel handelt von den 
Schaukgebühren zugunflen der Seſbftverwaltunegen. 
Sodann wurde in dritter Leſung eine Reihe von Ariikeln 
bis anm 29. Art. einſchließlich erledigt. 

den erlaubt iſt, ſolgende Steuern zu erheben: von Pro⸗ 
dulten die nicht der ſtaallichen Verbrauchs⸗ und Produ' 
tion aftener unterliegen und kein ſtaatliches Mon⸗pol dar⸗ 
ſt er; eine eigene Steuer von mittels Ellenbahnen oder 
zu Waßſfer eingeführter Waren, ſowie eine eigene Steuer 

vor elektriſcher und &C eleuchötnno in Lokalen mit Ans⸗ 

Er erhielt 

Unter anderem 
wurde der Grundſatz angenommen, daß den Stadtgemein⸗ 



ſchank alſoholiſcher Getränke und in Verguügungslokalen 
Außerdem wurde beſchloffen, die geplanie Steuer von Pla⸗ 
katen, Schildern und In eraten abulehnen. 
Das Geſetz von der Verſicherung gegen 

Arbeits loſigkeit in der Kommifſion 
Warſchaou, 20. Juli. (Pat.) Die Sejmlommiſſion 

für Abeilsſchuz hat in weller Leſung die fünf erfien 
Artitel des Geſeßes von der Arbeitslofenver— 
ſüche rung angenommen Der Entwurf wurde mit den 
gzeuen Theſen der Regierung in Einklang gebracht. Abg. 
Puchalka erſiallete Bericht aͤber die Arbeit des Unteraus⸗ 
ſchuſſez der im Saufe einer Woche den Emwurf geprft 

Unter anderem wurde der Grundſatz angenommen, 
die Laſten der Arbeitslofigkeift auf den 

kus, die Arbeiigeber und die Arbeifer verteilt werden. 
Die Laſten werden nichteauf die Seibfiverwaliangen em— 
fallen, vie es der Reglerungeenſwurf vorgefehen daue. 

Die Sejmkommiſſion hat ſodann eine Reihe Artikel 
hbis zum U. einſchließlich erledigt. Eine eingehende Er—⸗ 
orterung haben die Anitel 8. und 8. hervorgerufen, die 
von der Feſtſezung der Familie des Arbeitstoſen 
handeln. Nach dem Meinungsaustauſch wurde eine Formel 
angenommen, wonagch ſich die Familie des Arbeitsloſen aus 
folgenden Perſonen zuſammenſetzt: 1. Aus auf aus ſchließ⸗ 
lichem Unierhalt ſeitens des Arbeitsloſen verbſeibenden 

rſonen; 2unter einem Dache mit dem Arbeite loſen 
Vohnenden 3. zum Befiend ſeiner Wirifsdaft gehörenden Perſonen. 

Zutze ſelegrayhiue melonngen. 
SDie Franzoſen haben die Thyſſen⸗Werke beſetzt und 

die Kohlen- und Bemolvorräte beſchlagnahmt Der 
Direktor der Werke wurde verhaflet. * 

Beneſch hat in Paris erklärt, daß die deutſche 
Schuld mit 6o Miltiarden Goldmarkangeſert 
werden ſoll. 

In Riga wurde beſchloſſen, die näſch ſt e Konferenz 
der beiſchen Staaten und polens in Barſchan abn 

7 o ——7 Riga e Aus— 
un t —— J— ug e und Landwirtſchaft 

Ismet Vaſcha 
vollmãchtigt worden, 
reichnen. 

iſt von der Angorareglerung be⸗ 
den Friedene verrag zu unter⸗ 

Bei Lublin iſt ein Mililärflugzeun abgeftürzt. Der 
Ihrer Leinnant Strzaitowfii und der Becadler hapuen 
Eſtler janden den Tob * 

In Konigsberg and Pillan ſtreilen die Sch'ffe⸗ beſatzuugen. 

Nach einer Meldung der Grazer Tagespofl* hat am 
Nittwech in Sefia die verheandiupg gegen die Miniſter des 
Kabinetſs Stambulijſki begonnen. 

Lokales. 
Sodz, den 21. Jull 1928. 

Ein Welikongreßz der reformierten Kirche. 
Zũürich krat geftern der Wellbumd der reformierien 

ixche mit 100 Dillinen Seelen, alſo I, des Geſamt⸗ 
antiamue darftellend, zuſammen. Zahlreiche euro⸗ 

ſche und üͤberfeenſche Lander nehmen daran leit, 
bpep Truppenzuzug. Wie wir erfahren, ſind 

geſtern in Lodz zwei Schwadronen Ulanen des I 
exrregiments aus Worfſchan eindetroffen. 

C 

Zreie Preſſe — Sonnabend, den 21. Juli 19285 
Hochſommer. 

Feuriger Kampfplatz des Lichts 
lanzend auf goldenen Meeren: 
Stũrmiſcher lodern die Hehren 
gluhenden Engeſichls. 
Eng in die Wölbung verbannt 
lagern die hHeere der Schalten. 
Draußen im Lichte ermatten 
Blumen zu Sonnen entbrannt. 
zlimmernde Saulen des Raums 
ruhn auf ſmaragdenen Wäldern, 
doch ũber kämpfenden Feldern 
ſchwebt ſchon das Ende des Traums. 
Unter den Füßen der Slut 

ittern die halme im Blauen. 
Sengende Lufte brauen 
Keife, Schwere und Tod. 

Rudolf s6. Bindiͤng. 
— 

bip Die Umſatzſte uer. Mit dem 31. Juli läuft 
der Termin zur Eipreichuna von Augaben über die in der 
erften Hälfte des Jahres 1928 erzielten Umſatze ab. 
Solche Angaben müſſen machen: 1. jedes be'ondere zur 
Kalegorie 1 oder 2 zäblende Geſchäft oder Handelẽsunter⸗ 
nehmen, 2. jedes beſondere induſtrielle Geſchäſt odex Unter⸗ 
nehmen, das zu einer der erſten 5 Kategorien gehört, 3. jedes 
mit der Juduſtrie verbur dene Gewerbe (Expeditoren bei 
den Zollãmtern, Geld⸗ und alle anderen Handelsvermittler), 
¶ jedes ſelbſtändig ausgeführte freie Gewerbe (Arzt, Zahn⸗ 
arzt, Veterinär, Feldſcher, Advokat, Notar, Gerichlsver⸗ 
ſeidiger, Künft'er, Archilekt, Ingenleur und Techniler), 
5. Altlengeſellſchaften, Geſellſchaften mit beſchränlter Haf⸗ 
tung und Unternehmen anderer Rechtsperſonen, die ver⸗ 
pflichſet ſind, öffertliche Rechnungen zu führen. Die in 
Punkt 5 augegebenen Verſonen miüiſſen die Angaben in 
der Finan kawmer einreichen, die in Punkt 1 4 augegebe⸗ 
nen in den Finarzämtern. 

bip. Auf Grund des Artikels 59 des Goeſeßes über 
die Umſatzſteuer werden die Miiglieder der Schätungs⸗ 
kommiſſion und deren Vertreter vom Leiler der Finanz- 
lammer an Hand einer von den Berufsorganiſallonen und 
verbãnde unterbreitelen Kandidatenliſte ernannt. Der 
Finanzminiſter hat hierzu folgende Verbãände und Organi⸗ 
ſationen beflimmt: 1. den Zentralverband für polniſche 
Induflrie, Bergbau, Handel und Finanzen, 2. den Verband 
polniſcher Kaufleute, 3. die Zentrale des Verbandes der 
Kaufleute, 4 den Verband chriftlicher Haudwerker, 5. den 
Zentralverband jüdiſcher Haudwer ler in Polen, 6. den 
Verband polniſcher Lebensmittelgeſel ſchaften, 7. dle Adpo⸗ 
katenräte, 8. die Aerztelammern, 9. die Vereinigung der 
Notare und Hypothelenſchreiber. 

Bei der hieſtgen Finanzkammer werden 2 Schätungs⸗ 
lommiſfionen für die Stadt Lodz und 2 fuür die übrigen 
Oriſchaften ſätig ſein. 

bip. Die Zuſchlaggebühr für Gewoerbe— 
ſcheive. Am 26 Jull d. J. gehi der Termin für die 
Enirichtuug der Zuſchleggebühr zu den Gewerbeſcheinen 
zu Ende. An dem gl⸗ichen Tage läuft auch der Termin 
für den Auslauf der Gewerbeſcheine durch dieſenigen Per-⸗ 
ſonen ab, die bigher noch nicht dazu verpflichtet geweſen 
waren, wie Handwerler, Droſchlenkutſcher, Fuhrleule uſw. 
Nach Ablauf dieſes Zeitpunkles findet eine Kontrolle der 
cin zelden Unterr ehmen ftalt. Diejenigen, die kein Vatent 
beſizen, werden eine Geltſtrafe in Höhe des dreiſachen 
Unterſchiedes zwiſchen dem Preis des Gewerbeſcheines nach 
dem fruüheren und dem jetzigen Geſetz entrichten und einen 
enlſprechenden Gewerbeſchein auskaufen, bezw. die Zu— 
ſchlaasaebũbr beoblen mũſſen. 

J 
Valutabeſcheinigungen. Das Peſtminifterium 

macht bela nt: Er tſprechend der Verordnung des Finarz⸗ 
min ſteriums vom 21. Juni d. J. hat das Minlſterium 
für Pofſt und Induſtrie eine Verordrung erlaſſen, wonach 
zom 20. d. M. an, den aus Polen eitens der Fabrilkan- 
ten, Kaufleuie und Expe itionsſirmen nach dem Ars⸗ 
larde zum Verſaud zelangen en Poſtpoketer, befonders 
den Maunufatturwarenſendungen, außer 
den gewöhnlichen Tusfuhrerlanbn ſſen, ſoftrn ſol?e zur 
Ausfuhr vötig ſind, auch Valutabeſche nigun-— 
gen in zwei Exemplaren beigelegt werden maſ—⸗ 
ſen. Die EIbſender derartiger Poßpuete müſſen ſich diee 
Valutabeſchein gun,en in den Filialen der Poln ſchen Lan⸗ 
desdarle enslafſe beſorgen, bezibun sweiſe in denjenieen 
Bankinſtituten, denen das Figanzminriſterium die ftelſher⸗ 
tretende Ta igkeit beim Eineſſieren arzländi her Be— 
träge für ausgeführe Waren annertraut hat. 

bip. Wer darf Saua kiten leiten ? Das 
Miniſterium für öffenliche Arbe en benachtich te die 
Bezirksdirektionen für öffentliche Mbeiten, daß im ehewmols 
ruſſiſchen Teilgebiet nur ſolche Perſonen berechtigt ſind, 
Bauarbeiten zu führen, die das Diplom und Zeugtſſe be⸗ 
ſißen. Perſonen, die das Divlom oder Zeugniſſe befitzen, 
welche von den Behörden des Teilgebets ausgeſtellt wur⸗ 
den, müſſen ſich im Miniſterium melder, um enſprechende 
Beſcheinigungen zu erhalten. 

Die Mieter und das Seue Mieterſchutz⸗ 
geſetz. Elner Meldung aus Warſchau zufolge fand im 
Zentralmieterverband eine Verſammlung flalt, auf der der 
Standpunlt der Mieter gegenüber der in den Sejm ein⸗ 
gebrachten Novelle zum Mieterſchutzgeſetz klargeftelt werden 
ſollle. In den Grundfragen erkennen die Mielerorgani⸗ 
ſationen, dem Verſammſungsbericht zuſolge, die Recht⸗ 
mãßigleit einer eutſprechenden Ethöhung der Miete voll an, 
ãaußern jedoch die Befürchtung, daß ohne ſtrenge Geſetzes⸗ 
maßnahmen der geſohrdrohende Zuſtand der Häuſer fi9 
vicht beſſern werde, da die Hausbe itzer die aus der Miele 
erlangten Gelder nicht für die Wiederinſtandſetzung ver⸗ 
wenden wolley. Daher fordert die Zeutrale, daß die un⸗ 
bedinat notwendige Wiederinſtandſetzung der Häuſer auf 
geſetzlichen Wege geſichert wede. Sie befürchſen weiter, 
daß die Zuläſſigkelt freier Verlräge, wie dies im Enlwurf 
vorgeſehen iſt, den Grundſatß des Mieterſchutzes, der⸗ 
Sicherung eines Obdachs vollftändig aulhebe. Die Zen⸗ 
trale verlangt daher die Streichuna der Zuläſſigkeit freier 
Verträge, die durch llar umſchriebene Echöhungen der 
Miele erſetzt werden müßten. Ueberdies fordert ſie die 
Sicherfiellung der Rechte von Untermietern, um den ihnen 
durch den Eutwarf drohenden Gefahren zu begegner. 

Die Zeutrale trägt fich wilt der Abſicht, eine Ver⸗ 
ſammlung einzuberufen und die Vertretet aller Scjpar⸗ 
teien außzuſfordern, dabei ihre Auſichten vorzubringen 

Einſchränkung der Auswanderung nach 
Amerika? Wie verlaulet, ſoll der amerilaniſche Arbzits⸗ 
minifter Davis während ſeines Aufenthalis in Warſchau 
erklärt haben, daß die amerilaniſche Regleruug eine wellere 
Einſchränkung der Auswanderung aus Polen nach Awexrika 
beabſichtige. Wie wir gleichzeltig exfahren, hat das ameri⸗ 
kaniſche Konſulat am Donnerstag die Hexausgabe von 
Nummern zur Erhaltung von Viſen nach Amerila einge⸗ 
ftellt. — Dieſer Schritt Amerilas Polen gegenüber nimpt 
angeſichts der Tatſache, daß Amerila die Erhöhrug der 
— — gewiſſer Läuder zu erhöhen beobſichligt, 
wunder. 

bip. Abgelehnter Orden. Der Lodzer Stadi⸗ 
verordneie herr Stanislaw Rapalſti (GPolniſche Sozia⸗ 
liſtiſche Partei) hat das Wojewodſchaftaamt daßon in 
Kenninis geſetzt, daß er auſ Grund eines Beſchluſſes ſiner 
VPartel, in dem das Tragen von Zivilorden unerſagt wird, 
den ihm ſeinerzeit verliehenen Orden der Wiedergeburt 
Volens nicht anne bmen könne. 

— — ———— ——]—“——— —— ⸗ —F — — — —— — — — 
Ein ñ Vergenee Sun wird fñr ſeine Zukunſt nur erzogen durch ſeine 

———— 

Ueber den Ozean. 
RKoman von Erich Sbenſtein. 

Hachdruck verbofen. 
21. Fortſetzung.) 

chee Herr und Frau Barkacs aus Budapeſt,⸗ die 
838 enen amerikaniſchen Baumwollkönig verheiratete 

eaufſuchen wollten und von ihrer bildhübſchen 
Tochter Eielka. ſchenſowie deren Brudet flrpad 

e et waren. Srãfin Caſſelmar ſamt ihren drei Kin-⸗ 
7 r denen das jüngſte noch ein Baby war und von 
—* urſe betreut wurde. die Gräfin, die eine ameri— 
ie Sbin geweſen war und nach Frankteich geheiralet 
3 * and im Begriff, ihr Vaterhaus wieder aufzuſuchen, 

ihre Ehe durch einen an Senſationen reichen 
eze — war. 

„ ben. zu Trux⸗ rechter hand, ſaß Monſieur 
—— mit ſeinem Neffen Emile. Der Franzoſe wollte 

peq MNr. cCartergins Hahe placiert werden, aber 
ſeinem Neffen erſt erſchien. als bere is ſerviert 

—— ußle er froh ſein, daß Kapuan Trox hnen lebens 
weile raſch noch ein piahchen veben ſich frei machie 

belra ð“ der Emile SGringoir nun zum erſtenmal fah, 
nonn * wiederholt in verſtohlener Bewunderung den 
vä antinouskopf des jungen Mannes. Ein ro⸗ 

—— J — noch ganz kinderhaft junges Antlih mit 
olen nien, ſchwarzem Cochenhaat und wunden. 
nen dunkeln Rugen die ei l u intereſſanter uαα n melancho iſcher flus druck 

denkach, 
Sder ließ ſich in b er went mit ezug auf Unterhaltung wenig 

m anfangenschweigfam und ſchuhlern beant 

— * 

wortete er nur die an ihn geſtellten Fragen in knappfter 
Weiſe. — 

Sein Onkel fand es ſchließlich für nötig, den Kapi- 
tãn weiterer Muhen, Emile in die allgemeine Unterhaltung 
zu ziehen, zu überheben, indem er ihm leiſe Zweck und 
Veranlaſſung ihrer Keiſe erklärte. * 

‚Sie begreifen, daß der Gedanke, an das Sterbebett 
ſeines Vaters zu reiſen, und die Umwälzug, die ſein 
eigenes Leben nun leider erfahren muß, ihn unempfindlich 
für alles andere machen,“ ſchloß er ſeufeend. 

Der Kapitän begriff dies. Eber was er nicht be⸗ 
griff, war, wie dieſer ſchüchterne, befangene Züngling, den 
er auf kaum achtzehn Jahre geſchätzt hälle, obwohl Herr 
Gringoir verſicherle, er ſei zwanzig vorüber, die Leitung 
eines Geſchäftes üͤbernehmen ſollte. 

Indeſſen lenkten andere Dinge ſeine Gedanken bald 
ab. Es ging ſehr fröhlich zu in dem hübſchen ſchwim— 
menden Sartenreſtaurant, in dem zwiſchen bluhenden Blu⸗ 
men und grunen Sewächſen kleine Fontänen angebracht 

waren und der friſche Hauch der See belebend über alles 
hinſtrich. 

Eine Fulle von eleklriſchen Lichtern ringsum machte 
die funkelnden Sterne am himmel erblaſſen und die fröh ; 
lichen Weiſen der Muſſk hoben die Slümmung ebenſo wie 
das vorzũgliche Menũ. 

Die älteren Herrſchaſten glänzien vor Behagen, die 
jüngeren begannen verſtohlen zu flirken. Da und dort 
knüpften ſich bereits leiſe Zarte Beziehungen an — 
vielleicht nur für wenige Tage, vielleſcht fürs Leben . 

Wer kann's wiſſen?“* dachte Koͤpitön Trux nach- 
indem er die feurigen Blicke beobachtete, die 

Etelka Barkacs dem jungen EAllon White zuwarf — 
Blicke. die ebenſo feurio erwidert wurden. 

Ihr Bruder Arpad hatte ſich an Miß Marjorie her— 
angemacht. Er war Maler, hatte den Orient bereiſt und 

bereits in Wien und Paris ausgeſtellt, wie er ihr erzählte 
Mrs. Lakedale ſchien nicht ſehr zufrieden mit der 

fufmerkſamkeit, die ihre Tochter dieſen Mitteilungen ent⸗ 
gegenbrachte. Sie wechſelte zuweilen einen ärgerlichen 
Blick mil dem alten White, der ebenſo wenig entzückt 
von ſeines Sohnes Begeiſterung für Elelka ſchien. 

Grafin Caſſelmar hatte raſch Bekanntſchaft mit dem 
alten EChepaar Häfele aus Stuttgart gemacht und unter— 
hielt ſich ſehr lebhaft mit beiden. Die Brüder Stone ſuch⸗ 
ten einander bei der hübſchen Baronin Ortlieb an Lie⸗ 
benswürdigkeit zu überbieten und Mrs. CLyon ſah mit 
offenbarem Zehagen zu, wie ihre Relteſte, May, ſich mit 
einem jungen Mr. Dryth unterhielt, der, wie kurz vorher 
zur Sprache kam, ein naher Verwandter der Aſtors wor. 

tils Kapian Trux die Tafel endlich aufhob, konnte 
er die beruhigende Ueberzengung haben, daß ſo ziemlich 
niemand ſich langweilte und er nun überflüſſig war. 

Dieſe Ueberzeugung war ihm eine wahre Erleichte— 
rung, denn er fuhlte ſich müde und abgeſpannt und ſehnſe 
ſich nach ein paar ruhigen Slunden des Alleinſeins 
fußerdem brannie er darauf wieder einmal eine Zettung 
zu leſen, wozu notürlich weder in den lehten zwei Tagen 
vor der Abfahrt, noch am erſten Tag an Bord Seit fur 
ihn geweſen war. 

Wie immer vor einer EAbfahrt aber gab hm leine 
zrau bis Southampton das Seleiſe und die lehten Worieé, 
die ſie ihm dann beim Ebſchied ſtels noch ſagſe, waren 
„Ich habe dir die leßten drei Rummern der Dauy Mail 
und der hamburger Nachrichten in die Taſche deines Man- 

Alels geſteckt.* 
Gortſehung folgt.) 
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»vbrowſtleq⸗), der vor einigen Wochen von“ den militari⸗ 

* 

Frele Preſſe — Sonnabenb, den 21 Juli 1u23 

Ddie LCage für einen Generalſtreik ungünſtig. 
Miniſter Darowſki vermittelt zwiſchen den Induſtriellen und den Arbeiterverbänden 

bip. Vorgeftern ſand eine Sitzung der Zentrallom⸗ 
miſſion der Fochverbände in Warſchau ſtatt, in der die 
gegenwaärtige Streillage und die Angelegenheit der blutigen 
Vorflle in Lodz und Czenflochan zur Beſprechung gelangte. 

Die Vrträge, die in alüres Eingreiſen des protelariais 
angefiche? — Vorfaͤlle verlangſen, wurden abgelehnt mide 
nur ehne Entſchließung augenommen, in der gegen das 
Vorgehen der Polizei Einſpruch erhoben und das Prolelo 

rilat nur Wachfamkeit aufgefordert wurde. In der Frage 
eines Ceneralſtrei?s in garz Polen wurde be⸗ 
ſchloſſen, dieſelbe vorläufig in der Schwebegu be—⸗ 

laſſen, da die augenblickliche Lage für den Ansbruch 
eines Generalſtreils nicht günſtig ſei. Es wurde noch eine 
Entſchließung angenommen, in der die Erklärungen des 
JIunen⸗ und Arbeitsminifiſers widerlegt werden, wongach 
die Streikbewegung von den Kommuniften geleitet 
wurde, und feftgeflellt wird, daß die Streilbewegung aus⸗ 

J gyn der Zentrallommiſſion der Fachverbãnde ge⸗ 
füͤhrt werde. 
In ihrer letzten Eitzung am geſtrigen Tage beſchloß 
die Streitlommiſſſon des Klaſſenfachverbandes und des 
Verbandes „Praca“, die Herausgabe der Leiche 
des Todesopfers vom Hohen Ringe zn ver⸗ 

langen, ſowle ein Beerdigungskomitee ju wäblen. 
Das Leichenbegängnis müſſe eine großartige 
HOBemonſtration der Arbeiterſchaft werden und an 
ihm müßun alle Fachverbaͤnde und volitiſchen Varte ien 

miit ihren Fahnen teilnehmen. Gleichzeitlg wurde beſchlofſen, 

loflen 434 beginnen. IJ ———— 
„Es wurde fſerner eine Entſchliekung andenommen, in 
der dye Freilaſſung aller in den letzten Tagen 
ver hafteet en Perſonen, die in Fachverbaͤnden organi⸗ 

mit dem Einſammeln von Geldbeträgen für die Begrähnis 

fiert ftud, verlaängit and die Beilegung des Streits 
ſowie die Wiedtraufnahme der Arbeit von der Frellaſſung 

aller Verhafteten abhãngig gemacht wurde. 
Wie in Erfahrung gebracht wird, iſt der wäͤhrend 

I der Vorfälle am Mittwoch auf dem Hohen Ringe Geidtete 
her 286 ſaͤhrige Arbeiter Wlabyslav Wozuniakt ( Dom⸗ 

ichen Uebungen zurückgelehrt iſt. 
Der auf dem Hoher Ringe am Donnersiag öblich 

verwunbe tꝛ Franciczel Sowinſti ſtarb im Spital, 
„ohne vorher das Vewußiſein wiebdererlangt zu haben. 

Schon vom fruͤhen Morgen an ſuchlen am Dorners- 
tag. dem „Glog ufolge. in den noͤrdlichen Stiadtieilen 

Agitatoxen die Streilenden zu antijäbiſchen Aus 
133 eiungen aufzubetzen. Dieſe Agitatlon zeitigte 

eider arch poſitive Ergebnifſfe. Gegen 5 Ühr nachmittags 
begsnne ¶ einige Sndividnen die ſich ſcheinbar zir 

Verſalang auf dem Baluter Ringe bega 
hen, Verdhergehende von jadiſchem Aeußeren zu Slagen. 
Sechs Perſonen irnjen ſehr erufſte Verlegun- 
gen devon, während eine ganze Anzahl leicht 
verwadet wurde. Die Pollzei ſchriit ein und zer⸗ 

ſtreute die Rauheſtörer, die äͤhnlich wie am Hohen Ringe 
verſachten, die Säden ju demolieren und 
F plendern. Gegen 6 Uhr abends war die Ruhe in 

dieſem Stablteil wieder hergefiellt. 
7 dip. Die Leich en der beiden leßzten Todesopfe. 
wurben den Famllienangehörigen bereits herausgege⸗ 

debez. Ihre Beerdigung wird deute ſiallfinden. 
. Mme Streiklage hat während des geſtrigen Tages 
einge aderuneecenDe Baeſe hn acber rgeſamten Textilinduftrie von Lodz, Warſchan und dem 

xanzen Lande auch weiterhin. vie Ruhe wurde im 
Verlapſe des geſtrigen Tages nirgenda geftört. 
.. Am 10, 8. D. iſt in Czeufioch an General⸗ Axe it auigebrochen. Alle Beiriebe ſind ohne Ausſnahme 

2ſllgelegt. In den Nachmiliageſunden wurde eine Reihe 
.on großen Verſammlungen abgebalien. Den ganzen Täg 

Eber durchſtrelften Volizei⸗ und Militaͤrpatrouillen die Stadi. 
3Fußf anſere in der Donnerstagsenummer unter dem Titel 
Die Sirelkläger gebrachte Meldung, wonach in Czenftochau 

F Folatige Arbeiteranruhen hattgefnnden hätten, zu⸗ 
xradlommend. geben wir im nachffehenden an Hand einer 

Notiz es Kurſer Wieczorny“ rinlge Einzelheiten dieſer 
Vorfaͤlle wieder. Als man im Sinne eines Auftrages der 

danpilelinng bea Lodzer Textiverbandes anf.einer Ver 
— AImmlung beſchloſſen hatte, die Arbeit in allen Betrie⸗ 

ben niederzulegen, trafen die Chrifilichen Demokraten mit 

Hrhand zuenifernen ber die d 

zen Faſchifien die gange Nach. hindurch fieberhafte Vorbe⸗ 
ceitungen, vm es zu keinem Streit kommen zu laſſen. 
Dennsch iral man in allen Fabriten, mit Auenabme der⸗ J en'gen von Peltzer, in den Ausſtand. Um 10 Uhr fand 

tine grꝛohe Verſammlung ſiait, noch der ſich die Anweſen⸗ 
un, mehrere tauſend Köpfe flark, zur erwähnten Fabrik 
zegaben, um die Streilbrecher vom chriftlich⸗demokratiſchen 

wyfio die Arbeiter Nit einigen Gewehrſalver, wodurch9 

rechnungen Mitte des Monats vornebkme. 

.Teſchen geſandt worben. 

aufgeſtellte Polizei 

Perſonen verwundet wurden. Außerdem warder. 
noch, abgeſeben von den verprügelten, zwel Perſonen 
durch Säbelhiebe verletzt. Die Arbeiter beant 
worielen dieſes Vorgehen mit einem Steinhagel. Die 
Bärgerſteinge auf der Siradanſta ſind vollftändig 
zerſtärt. Der Kampf währte von 11 bis 12 Uhr 30 M. 
Um 1 Uhr wurde die Volizei und auch das Militär zurück⸗ 
gezogen, woranf ſich die Bewegung legte. Zu erwähnen 
ware noch, daß mehrere Poliziſten gleichfalls ver⸗ 
wundet und verprügelt wurden, welches Schickſol 
auch dem Redaktenr des nationaldemokratiſchen Blattes 
Xurjer Czenstochowski“ wegen ſeines heausſorbornden 
Verhaltens widerfuhr. 

1 Die auf geſtern 4 Uhr nachmittags angeſeßt e⸗ Heſone 
Konferernz des Minifiteßz Darowſkimit dien Vertretern 
der Indaftriellen und der Arbeiterverbände mußte auf 
10 Uhr 30 Min, abends verſchoben werden, da der Min'ſter 
erſt um 10 Uhr in Lodz eintraf. 

Miniſſer Darowſſki verhapdelte in der Wojewod⸗ 
ſchaft anfangs mit den Induftriellen alleln, ſodann mit den 
Vertretern der Arbeitervrrbäãnde und darauf mit beiden ge⸗ 
meinſam. Die Indnufilriellen boten anfange eire 60 prozen⸗ 
uige Lohnerböhung und verlangten, daß die ſtatifliſche Kom 
miſſion für Feſtſtellung der Lebensanterhaliskoſten ihre Be⸗ 

Die Vertreter 
der Arboiterverbãnde beftanden anf ihrer Lohnforberung und 
der Feſiſtellung der Lebensunterhaltskoſten am 1. des Mo⸗ 
nats. Es muß noch bemerlt werden, daß die Indnriellen 
ihre Nachgiebiglelt von der Aenderung der Deviſenvor⸗ 
ſchriflen abhängig machten. Späler gingen die Induſtriellen 
einen Schritt weiier und boten 65 Prozent Lohnzulage. 

Da die Verhandlungen bis 4 Uhr morgens, der Zeit 
der Drucklegung unſeren Blatter, noch nicht beendet waren, 
fönnen wir das Ergebnis erſt in der morgigen Nummer 
verofferllichen. 

* 

Am Dienstag ebeuds in als Vertreter des Worſchauer 
Arbeitsminifteriums, Ing. Wojtkie wiez aus Lodz in 
Bieliß eingetroffen. Ing. Wojikiewlez hat ſich gemein 
ſam mit den beiden Arbeitsinſpeltoren von Krakau und 

Bielitz bei den Vertretern beider Gruppen — den Indu 
ſlriellen und der Arbelterſchaft — über die gegenwärtige 
Lage der Lohnfrage orlentiert. Es warden ſowohl mit den 
Vertretirn der Indußtriellen, wie auch wit jenen der Arbelfen 
ſchaft zum Zwecke der Aufkllärung der Lage Voroderhand⸗ 
lungen gepflogen. Gleicheitig bder zwiſchen den Arbeitern 
dis Gaſwerla und der Siadigemeinde Einigungsverhand⸗ 
lungen uatt, die zu einem qünftigen Ergebnis geführt haben 
Von den drei am Monlag verhafteſen Geweriſchafisſekre⸗ 
taͤren iſt nach exſolgter Einvernarme der Geweriſchafte⸗ 
ſekretäͤr der Texiilarbeiter Sokolowili aus der Haft ent⸗ 
lafſen worden. Die belden Gewerkſchafisſekretäre der Metali- 
arbelter Lukas (2. Bürgermeifter) und Peierek ſind nach 

Es ſteht zu erwarien, daß der 
Streik vorausſichtlich ſchon zu Veginn der nächfien Woche 
beendet werden dürfte. — 

* 

Nach 5 wöchigem Streit baben die Riuberſchne! 
der elne 50 prezenfige Lohnerboöhung bewilligt erhalten. 

— 

Den auf Beſtellung arbeitenden Damenſchnei⸗ 
dern wurde nach eintägigem Streik elve Lohnanfbefſerung 
um 25 Projent bewilligt, während ihre Kollegen aus den 
Kleidermagazinen in den Ausftand traten. 

bip. Geftern fand im Woſewodchaftsamt eine Kon⸗ 
ferenz zwiſchen den Bauunternehmern und Bauarbei⸗ 
teren ſtait. Lehte verlangten eine Lohnaufbeſſerung um 
100 Prozent, waährend hnen uur 55 Projzent geboten wur 
den. Man lam Üüberein, in Zukunſt die Löhne nach den 
Feſiflellungen der ſtatiftiſchen Kommliſton zu regeln. Es 
iſt Hoffnung vorhanden, doß beide Seiten zu einer Eini⸗ 
gung gelaugen werden. 

Hente wird den Volteſsnllehrern de⸗r 
Lodzer Kreiſes die Tenerungszulage für Juli in Höhe von 
48 Prozent ausgezahlt werden. 

*ꝛ 

Die Tapeziererangeſtellten haben eine 
60 prozentige Lohnerböhung verlangt. 

— 

Die Bunr fien mwacher haben eine Lohnaufbeſſern um 25 Pro'ent erhalten. ze hnaufbeſſerung 

vip, Retze Tabak nad JZigar⸗tteupreiſe. Auf 
5 drunb einer Verordnung der Generaldirektion des Tabal 

wonopola muxden mit Wirkung vom 20. Juli ab ſaͤmiliche Tabak⸗ 
waren um 20 bis 25 Prozeni erböht. Der neuen Taxe zufoloe 
roſten: „Sphirxꝰ⸗8garetten 800 M. Dames“ 7680 M., 
„KLolij“ 750 M, „Eglpftier 700 M., „ſKtlub“ 500 M., 
Sno ver obd e Hraſident iß0 De Vonsiee 180 M. Farys“ 350 M., Pogon“ 450 M, ‚Spori“ 

450 M. -Sy ena“ 300 Vl, „Wialar 800 M. und 
Wanda“⸗Zigaretten 280 M. das Stück; Tabak: Kir“, 
* 

o60 000 M. „Xanhe 8560 000 M.. „nejprzednleſszy 
sulten�ski“ 750 900 M, „nojprzed nlejszy macedonski 
650 000 M., „najprzedniejszy turecki 600 000 M. 
„przedni tureckti“ 440 060 M., „sredni turecki“ 
400 000 M. und „Kresowy* 800 000 M. das Kilo; 31- 
garren: „Havanga“ 5600 M., ‚ Belpederer“ 4800 MN. 
„Wawels 4000 M.. , Bryianica“ 38800 M., „Drabuka“ 
3400 M.. „Kubas 8000 N., „Pottorilo* 2020 M.,Vir⸗ 

ginia“ 1800 M. und Brafil⸗Virgina“ 1300 Mari dad 
Stück. Fur Erzengniſſe ans den rlvaitabakfabriken ſind 

Ar. 54 
zu zablen: flir Luxuszigareiten A ohre Mundſtück 880 M. 
mit Mundflück 700 M., für Loaxuezigareilken B obne Mund⸗ 
ftück 750 M., mit Mundſſüöcht 650 Mi, nojo z2edniejsze A 
— 550 M., nojprzedniejsꝛe B— 460 M. przednie A 
— 400 M., przednie B — 4350 uud ſrednie A 
300 M. ſür das Stäück; für Tabak: Luxas A — 700 000 
Marhk. najprzedniejsz/ — 560 000 M. przedni — 

180 000 M. das Kilo; für Zigorren: Loxx3 A — 
6600 M., Luxns B* — 5000 M.. najprzedniejſze A — 
4500 M., najprzednliejsze B 8800 Mi, prrednle 4 — 
2600 M., przednie B— 2100 M. und srednid A- — 
1700 Mart 

bip. Eine nenue Zeitſchrift. Am 1. September 
wird die 1. Nummer der Monataſchrift von der Wojewod⸗ 
ſchaſtskommiſſion des polniſchen Vollsſchullehrerve. bCdes 
erſcheinen. 

bip. Aerzte für Lehrer. Der Sqhlinſpeltor 
des Lodzer Kreiſes teilt mit, daß ſich die Lehrerſchaft dieſes 
Kreiſes in Krankheits fällen an vachſtehende Aerzie wenden 
könren: in dringenden Fällen an den Kreisarzt Dr. Noweli 
im Ambulatorium des Roten Kreuzes, bei Frauenkranl⸗ 
heiten: an Dr. Maciewſti (Ecke Kilinſtiege und Emiljh 
und Dr. Lugowſki (Konſtantynowſſla 81), bei Angenkrank⸗ 
heiten an Dr. Michalſti (Andrzeja 3), bei Anger⸗ Ohreu⸗ 
und Halskrankheiten Dr. Altenberg (Cegielniana 61) und 
in Haut⸗ ſowie Geſchlechtslrankheiſen an das Magbalenen⸗ 
Spuͤal (Tramwajowa 15). 

Juſtus uund der Kilometer. Eine Münchene? Mutter 
ſchreibt unz: „Mein fünfjähriges Büblein namens Tuftus 
fragt mich. wieblel Meter ein Kilometer ſei · Auf meine Aut- 
wort daß es gerade 1000 maugsmache, ſolat Nachden⸗ 
ken. — Beim GSpaziergaug nachmutagtß —& baſũc, daß 
die Trambahn benützt wird, wahrenb ich mich als ſparſame 
Mutiex dazegen erlläre: deun wan lönne die 1000 Mark ſpa 
ren. Worauf Juſtus meint?: „Was ſind denn 1000 Wark! 
Bloß e'ne Kilomark!“ — Vieleicht alzeptlert das Finauzm 
niſterium die geniale Sprachſchẽ pfung unſeres Juſtus. 

bip. Schlamperei. Die Einwohner von Zelenuwe!, 
welche jrüh mit der Zufnhrbahn nach Lodz ſahren wollen 
müſſen ſich alle Morqgen hen Schikanen des Stat'onſwächters 
ausſetzen, der ek für angeb racht hälß, bas Stationzgebänbe in 
dem Augepblick zu fegen, wern die Fahrgäſte ſich zur Abreife 
jammeln. Natöorlich ſind die Fahrgäſte dadurch gezwengen. das 
Stationsgebäude zu verlaſſen, da der durch das Fegen aufge⸗ 
wirbelte Staub ihnen den Aufenthalt darin unmnsglich macht. 
5. bip Ein Rohling. Der übrſter des Gutes von 

Schweiger im Dorſe Uſrata bei Lask Janatz Arzyſtoficki, qz* 
in einer überaus rohen Weiſe gegen diejenigen vor, dee den 
Wald zu betreten wagen. Erſt letztens mißhanbelte er eine 

Frau, die ſich 
Iunßtritten unde ließ ſie in den Graben. Es wäre erwunſcht, 

ſas Rohliugs annehmen möchten. 

Tod der Preſſe: 
— 

goſtl“ gegen die Beſtimmung des Geſetes über die vor⸗ 
läufige Regelung der kommummalen Finongen, woncich auch 
Jaſerate von den Kommunen beſtenert werden durfen, 
ſcharf Stelung. Das Blatt ſchrelbt ſehr richtig: 

in Polen iſtunerhört ſchwer. Der e 
fabrilanten, der zwar nicht orgauiſtert iſt, aber in Wirilich⸗ 

Richtung der Erhöhung der Löhne, dann das hohe Brief⸗ 

Unternehmungen zu erſucken drohen. Jetzti tritt n alledem 
— das horrendefie unter der Sonne — die Juſerateuſtener 

Lage der Preſſe viel Verſiändnis entgegengebracht hahe, in⸗ 
dem er nicht bloß eine Ermäßigung bes Zolls auf Zeltungs⸗ 
papier in Ausſicht ſtellie, ſondern auch verſprach, ſeinen 
Einfluß bei den inländiſchen Papierfabrikanten auf Er⸗ 

fich dann mit dem gegenwärtigen Premierminiſier Wilos 

auch unter die Steuer fallen werden. Der „Djiennik 
meint aber, daß der „Plaft“ und der „Przyjaciel Ladu“ 
nicht ſonderlich in Betracht kämen, da die Ännoncen in 
ihrem Budzet nur eine geringe Rolle ſpielten. 

Eutdeckung eines alten Gvangellentextes in 
Aeghypten. flus London wird gemelder: Bel Grabun⸗ 
gen im Friedhof von Kau El Kebir in klegypien iſt dieſer 
Tage eine uralte koptiſche Ueberſetzung des Iohannisevan⸗ 
geliums gefunden worden. In einer Tonvaſe lagen, ſorg 
ſam mit einem Gewebe umhullt, eine groͤßere ines 1 
von Papyrusblättern; urſprünglich waren es hundert; 
drei Viertel davon ſind noch erhallſen. Man glaubt, daß 
die Schrift auf das Jahr 400 zuruckreicht. Sie iſt noch 
nicht überſetzt, doch hofft man, aus ihr manche uf⸗- 
ſchluſſe Aber den Evangelientext zu erhalien. Das koſt⸗ 
bvare Dokument wird jeßt in CLondon ausgeſtellt. 

st. Schlageters Tod in der Mufik. Aus Leip 
zig wird uns geſchriben; In dem Pauliner⸗Konzeri, 
das die Univerſtiäte⸗Sangerſchaft zu St. Pauli in Leipzig 
unter Leitung des Univerſitättmuſikdirektord Prof. Friedrich 
Brandes im Gewandhaus gab, kam ein —* 8* 

rung. Armin Haſe, „Alter Herr“ der Pauliner, hat dem 
vielbellagten Opfer der Feanzoſenherrſchaſt im Ruͤhrgeblet 
Alfted Leo Schlageter, der am 26. Mai in ber Golahei⸗ 

a50 o0o V, credni & — 800 000 M.. sredni B- 

im 8. Monat der Schwangerſchaft beſindet. mit 

daß ſich die catſprezenden Limts ſletten der Ausſchreitungen die⸗ 7 

Umer dieſer Ueberſchrift naimmt der „Dziennik Byd⸗ 

Die Lage der Zeitnagsunternehmungen 
Trufi der Vapler ⸗ 

leit befteht, ſerner der Druck der Druckereiangeftellten in 

Telegramm⸗ und Telephonporto ſind Würgebänder, die die 

hinzu. Das iſt um ſo trarriger, als die Riegierung der 
Rech ten dies beſchließen will. (Als ob die AHechten ſchen 
etwas Gutes geſchaffen haben ) Das Slatt ſchreibt dann 
weiter. daß der frůhere Minifterpraͤſident Sitorſti der 

mãßigung der Preiſe geliend zu machen. Das Blatt ſezt 

aus einander und fragt, ob die Parlelt Iiter des Piaſt vohl 

Kunſt und wWiſſen — 4 

chor „Schlageter“ von Ärmin Haſe jur —XXD. 
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Den eit Jahrzehnten nicht mehr gekannt. 

gung der Reli 

Nr. 64 
wzer Heide erſchoſſen wurde, ein Denlſmel in Wort und 
Zomooſition geſetzt doe Gedicht das demn Ebere 
Srundt licot, iſn im Volttton gehollen und ven daleren, 
ſchrer voller Summung füllt. Es weilet Schlazelert Tod 
zum Sunbild ſür Deut chlands Schidſal: „Doch ſtill, du 
hiſt eig Knecht!e Und ſur dieſen Siun ſener Dictung ha 
Heh. einen flarken mußtaliſchen Ausdreck gefnuden; Lefes 
innige Gefühl hat den Kommer über Schlageters Tod und 
Denn ſchiaude Leid muſtkaluch geſtaltet Der Komponiſt ver- 
ſchmäb durchaus billige ſemimenlale Wirlnngen, ſondern 
in einfachte LUarer, heber Form ſpricht der Thor auc, wa⸗ 
die Herzen der Deutſchen bewegt und aufrührt Tiefergriffen 
felt dos Publitum dieſer bebenfamen Urufführung 

Bnort. 
pap. Militär⸗Hauermarſch. Gelegentlich der 

gemoerug in Lodz ſtanfindenden Reſerviſtenoͤbangen ver⸗ 
anſtaltete das hieſige Bezirfedorps IV. am 19. Jali fur 
wehrexe in Lodz ſtallonierre Abteiſlunzen« einen Dauer- 
e Der Marſch ging durch die Siratzan unſerer 
Stad. 

Wootifliegen von Bri⸗ftauben. Die polniſchen 
Militärbehörden veranſtalten om 30. Juli ein Wenfliegen 
von Briepouben. Geplont ſind Wettfliegen der alten und 
juuge Militãr⸗ ſo vie Priv brieftauben. 

Aus dem Reiche 
pepe Nonin. Schwiegervater und Schwie⸗ 

gerſohn auf der Sochzeit verbrannut. Am 15.d. 
M. brach im Dorſe Pogorzee, Kreis Konir, während 
ciner Hochzeilsſeier im Honſe des Fiſenbahners Lyzwa in 
der Nicht Feuer aus. Als dieſer mit ſeinem Schwieger 

ſohn Martin Cegiel noch einige Sachen aus dem Hauſe 
retten wollte, ſtürzte es ein und begrub die beiden unter 
ſeinen Trümmern. An eine Reitung war nicht zu denken. 
Zelde dirbrannlen. Wie verlauiet, ſoll ein gewiſſer Sianik⸗ 
law Slepniak das Haus aus, Rache dafür angezündet ha⸗ 
ben, duß man ihn, als er um die Hand der Tochter des 
Hauſes anhielt, abgewieſen und fie an einen anderen ver⸗ 
heiratet halle. 

Thorn. Vier Todesfälle darch Ertrin— 
den. Die Zahl der Opfer der Weichſel ift am vergangen in 
Sonniag durch das Ertrinlen von vier Perſonen erbheblich 
vergrößert worden. In den Morgenſtunden ertrank der 
Oberlen mant Landau von der Zeniral⸗Schieh⸗ Shhole in 
Tkorn; nachmi ags ertranken zwei weiltere Perſonen. Gegen 
Wend xrtrank der mit mehreren anderen Verſonen badende 
Oberles mant Malong vom Korprlommando. 

WVWoſen. Eine Rekordernte iſt in allen Ge⸗ 
reidearten in der ehemaligen Provinz Voſen zu erwarten. 
Die andauernde Hihe hat den Roggen ſo zur Reiſe gebracht 
datßz in der Mille dieſer Woche mit der Ernte begonnen 
verden bonnte. Die Befürchſungen, daß die Aehren ohne 
Srner lin würden, haben ſich nicht bewahrheitet. Im 
Segenueil, der Körnerectrag eniſpricht überal, wo mich 
Hegelſchlag Verwuſtungen oͤngerichtet hat, dem gerademn 
glänzenden Strohbetrag. Eine gleich glänzende Erme hat 

Auf den Morgen 
erſfte omwen 20 Zeniner Körner. 

fus aller Welt. 
Um die Jakobikirche in Niga. Auf Beſchluß 

des lein ſchen Staatspräfidenten wird am 12 Sepiember 
eis Vollseniſcheid aüͤber den Autrag in Sochen der 

St. Jalobilirbe in Riga, die den Evangeliſchen gogenom⸗ 
wmen und den Katholiten zugeteilt wurſe, eingeholt werden 

Sie Gegenreformotlvn in Lettland. Mit 
demn Raub bet luther iſchen Jaloblirche in Riga, der nach 
den vor eeenden Vreheſe mnen bei den Evangeliſchen der 
zen Welt bexechſigte Empdrung bervorgerufen hat, 

der Kampf für die letliſche proteſtantiſche Bevöl⸗ 
eung erf zu beginnen. In einem Aufruf des edang⸗ 

lutber ſchen lettiſchen Gemendeper andes an die Gemenn 
en ward auf die unmillelbar drohende Geſahr hingewie 

ſen daß in Erfoͤllung des Konlordas noch eine weile 
ardene und pröchtigere Kirche“ an den katheliſchen Erz⸗ 
buchef wird abgegeben werden müſſen. Darüber hinous 
haben du Katholiken erklärt daß ſie ein Aprecht auf 
alle Kirchen haben, die ihnen früher gahörten, d. h. auf 
Emluich⸗ WEng, Kirchen in Lettland. Es durfte alſo nicht 
veel eſogt ſein daß die Gegenreormation in Lettland 
n vollemn Gange iſt. Der Kampf um die Kirchen wird 
wie der Anfruf mit recht hervorhebt, daraber eatſcheiden, 
b anre Volt auch in Zunnft iwheruch bleiben wird, 
oter ob ihm des katholiſche Glaube cufgezwungen wer⸗ 
den ſoll 

82 Deranlaßt durch die bergewaltigung der ki— 
dhe roteſanten— die namentlich in den ſkandingaviſchen 
ααα eine ſtarke Exregung hervorgerufen hat, veröf 
entlicht der bekannte ſchwediſche miſſidnsmann ſande 

Stockholmer Dagblade einen ufruf in dem a 
de geſchichtiiche miſfion des vVoikes Suſtao ädolf⸗ 

eichnet, die Zitiative zu einer geſchloſſenen derleiot 
33 gionsfreiheit Nordeuropas zu ergreiſen und 
de em Iweck einen Zuſammenſchluß des nordeuropai 

n Profeſtantismus anregt. die ſeben evangeiſden 

Aammen ſcelug des nordiſchen VProteſtau- 

ung ſoll ein parteiloſes Blatt ſein, das weder 

um 20 millionen hollandiſche Gulden. 

Zreie Prefſfe. — Sonnabend, den 21. Juli 1o28 

HSochbahnunglück in New Aork 
Nach den neueſten amerikamiſchen Mel⸗ 

dungen ſind bei dem hochbahnuglück acht 
Perfonen, alles Frauen, gekoͤtet und 83 Ver— 
ſonen ſchwer verletzt worden. Naähere Mel— 
dungen hierüber ſind noch nicht eingegangen. 
Die New⸗ Yorker hoch uvnd Untergrunddahn 
beſteht eit 1000 und umfaßt 112 Kilometer 
Untergrundbahn, 20 Kilometer Bah en im 
offenen Einſchnitt und 200 kilometer Hhoch⸗ 
bahn auf diaduklen aus Eiſen ung Stein 
Es werden in einem Jahre etwa zwei 
Millijarden Fahrgäſte befoördert. 

Kirchen Hordeuropas in Dänemark, Eſtland, Finnland, 
Island. Lettland, Norwegen und Schweden ſollten ſich eine 
oemeinſame Kepräſentafion ſchaffen, um ſich gegenüber 
Benachteiligungen von außen her einen ſtärkeren Schutz zu 
bieten und in Meinungsverſchiedenheiten untereinander 
vermilteln zu können. 

Rirchen in amerikaniſchen Hotels. Dos iſt 
die letzte Nenerung, die die Hotelbeſitzer ihren Gäſten zu 
bieten haben. Die Hotels Billmore, Commodore und Bel⸗ 
mot in Newyorkl haben die Auregunz zu dieſem neuen 
„Kowfort“ gegeben, der diesmal nicht dem Leibe, ſondern 
der Seele gilt, und bauen leßzt Kapellen in ihre Paläſte 
ein, deren jede ein gemaltes Fenſter enthält, um auf den 
Charakter des Ortes zu deunten. Feruer wird ein Aliar 
errichtet, Kirchenflühle aufgeſtelll und auch angemeſſere Be⸗ 
leuchtung inſtalliert. Die Kapellen werden Tag und Nacht 
geöffnet und Augehörigen aller chriülichen Religkons gemein⸗ 
ſchafien unter den Hotelauſten zugänglich ſein 

Tut⸗nkheAmen ſpult weiter. Ein gaewiſſer 
Livingſton Voe, ein Nachleomme des Dichters Edgar Allan 
Voe, hatte ſich, wie viele ſeiner Landslente, die es ſich 
leiften konnten, mit ſeiner Frau nach Aegypten begeben, 
um die Wunderſchätze, die aus dem Grabe Tut⸗anth⸗Amens 
aus Licht gefördert worben waren uu beſichtigen. Nach 
ſeiner Vaterſtadt Baltſmore zurückgelehrt, ließ der anſ⸗ 
geklärte Amerilaner deine Gelegenheit vorübergehen, um 
ſich über die abergläublſchen Leuſe Inſtig zu machen, die 
allen Ernſtezs an die Rachgier der löniglichen Mumie 
glaubten, und Lord Carnarvon, den Leiter der Aus⸗ 
grabungen, für ein Opfer dieſer Rachgier hiellen. Eines 
Mor⸗ene aber vermochte der Spötler ſein Beit nicht zu 
verlaſſen. Die zu Rate gezogenen Aerzte ftellten elne 
Lungenentzündung feſt, mußten ſich aber ſehr raſch über ⸗ 
zeugen, daß der Kranke an einer Blutvergiftumg it, die 
in ihren Symptomen der der Lord Carnarvon ſeſtgeſtellten 
Krankheit glich, und die auch hier den Tod den Palienten 
zur Folge hatte. — 

Eine rumänitſche Stadi von Bauditen über⸗ 
fallen Eine wilitäriſch ausgerüftete, mit Gewehren, 
Vomben und Rpolvern bewaffnete, organiſterte Mörder⸗ 
bande griff bei Elnbruch der Dunlelheit die Stadt Ras⸗— 
caniſan. Die Stadt wurde umziugelt, worauf die Ban⸗ 
diten, mehrere hundert Mann, unter fortgeſetzten Bomben⸗ 
würfen in dio Straßen eindrangen. Die von einer Panik 
exgriffene Bevöllerung verbarriladierte ich in den Häuſern. 
Eine Frau wurde vor Schrecken wahnſinnig. Die Ban- 
diten plünderten Geſchäfte und Privalbäuſer. Die Haupt⸗ 
ſtraße der Stadt ſah vach Abzug der Banditen wie von 
Artillerie beſchoſſen qus. Bei ihrem Abmarſch, der un⸗ 
geftört vor ſich ging, vahmen die Banditen die Tohter des 
größten Lederhändlers der Siadt, Puſtllnic, als Geiſel 
mit. Wie die Blaͤfter melden, wuden zwei große Bau⸗ 
den von über 100 Mann nach ſlundenlangen Feuergefechten 
von Militär und Gendarmerie überwälügt. 

Ein Wandar⸗Meſtauraut iſt die neueſte Erſchei— 
nung in den Pariſer Straßen, die ſicher bald Nachahmung 
finden wird. Die Idee enſtammt einem findigen Keſtau— 
rateur, der bei Grüũndung ſeines Unlernehmens die vielen 
Seſchäftsleute, Angeſtellten, Beamten uſwo im Auge halte, 
denen es an Zeit und Luſt fehlt, nach Hauſe zu gehen 
oder in einem Reſtaurant zu ſpeiſen. Er hat ſich ein 
uto in Form eines Mõbelwagens angeſchafft, in dem 
ein Koch und eine GSehilfin hhres Amtes walten. Die 
Speiſen werden fertig milgebracht und auf einer Kochma— 
ſchine warm erhalten, Nur die Fleiſchſpeiſen, beſonders 
die belieblen Koſtbeefs, werden friſch hergeſtellt. Ein 
Hornſignal verküundet das Nahen des Gefährtes, die Kon— 
ſumenten eilen herbei und erhalten in gedeckten Schufſeln 
was ſie wunſchen. Es gibt fäglich funf Speiſen zur 
uswahl, auch Kompott und Deſſert und Wein. Der 
Mann macht ein brillantes Geſchäft. * 

Ein neues ruſiſches Ratt in Berlin. Vor 
Ende d. M. wird in Berlin eine neue ruſſiſche Zeitung 
erſcheinen. 
den Hamen ‚Berlinſkija Howoftie tragen. Die neue Zei— 

von der 
Linken noch den rechten Extremiſten unterſtützt wird. 

Verkauf der Diamanten des ruſſiſchen Kai— 
Erhouſes. Aus Kotterdam wird gemeldet: Der Berſmner 
Bevollmãchtigte Sſowjetrußlands verkaufte die nalionan 

ſierten ruſſiſchen Diamanten einer hollandifthen Seſellſchaft 

Dem „Serliner Tageblaft“ zufolge wird ſie 

Der Achtze uſtundentag. Wie gunſftig die 
Arbeiter in den Kulturſtaaten im Verhältnis zu den armen 
Arbeitoſtlaven unſe ial verwalteter Lander dallehen, be ⸗ 
weift eine Aufftellnyg in der Gart enlaube*, wonach z. B. 
in den Seidenfalrilen von Tichifu (China) Keaben au 
Woch tagen 18 Standen lang täglich für 6 Ceuls ar⸗ 
brites. In den Streichholzfabrilen von Tientſin wurden 
ſogar 15 Arbeitaſtunden täglich verlangt, aber die größte 
Augzbentung wird in den Webereien in Tieniſin geitieben. 
wo die armm Kinder 18 Stunden lang am Tage froneß 
müſſer, um ihr kaãrgliches Leben zu friften. 
Eine Zwilliugsperle gefunden. Ans Sidnen 
konmnt die Miſteilung, daß eine beſonders große und 
ſchöne Verle in den weſtanſtraliſchen Pexlenfiſchereien eut⸗ 
deckt worden iſt. Es bandelt ſich zm eine Zwilliugt perle 
im Gewicht von 102 Gramm. Der Werlt des Vracht⸗ 
ſtückes wird auf 12000 Pfand Sterling geſchäzt. Dieſer 
ungewöhnlich hohe Preis erklärt fich nicht nue aus der 
Sqhonheit der Rieſenperle, ſondern darauß, daß ZwUingt⸗ 
7 namentlich bei den größeren Forwmalen, ſehr 
elten ſiod * —— 

2 —2 * 

Kirchliche NRachrichten. 
Trinilatis⸗Airche. Sonntag. vormittags 10 Ubr Belchte 
0/ uhr Sauplaottesdienfi nebſt hl Abendmahl. baſtor 

Vatzer — Mittags 12 Ubr Go tesdienſt nebſt hl. Rbend⸗ 
madlsfeier in polniſcher Sprache. Paſtor Zander — Aach 
miltass 2/. Uhr KNiudergottebienft — Sonntag 6 Uhr 
nachmittaak Goltesdienſt auf den alten evangeliſchen Friede 
hofe, eand theol. Schedler. — Mittwoch, Ubr abenbe 
Bibelftunde. Vaſtor Zander. — In der Armenhau— 
Sapelle, Szielug. Straße 62. Sonntag. vormittags 10 
Vhr Leſe⸗Goltesdienſt. KRantorat, Gubard) Rerar 
der Str. 858. Donnerstag, abends 7 Uhr Bibelſtunde 
Kautorat, GBaluty), Zawadzka Str. z28 Dornertag 
abends 7 Uhr Bibelſtunde. 

Ev Ainth Siakoniffen auftalt. pulnoena GStr. 42. 8 Sonniag 
nach Trinitalis: vormittags 10 Uhr Gottesden eadd 

theol. Ludwig * 

St. Johannis⸗Kirche. Sonntas, vormittags 8.30 Uhr Seichte. 
MAhr Baupigottesdienſt mit Feier des hl. Abe nor ahls 
Sup. Angerftein (Sredigttert 2 Chronika . ach⸗ 
wmittags 3 Uhr Kindera ote dieuit Paſtor Detrich — 
Mitwoch, abends 8 Uhr Bibelſtunde Sup. Argeſen. 
Stabimiſſtonsſaal. Sonnabend, s Uhr berdz 
Hebetsgemeinſchaft. Sup Angerſtein. — Sountag. Wends 
7Ahr Jungfrauenverein. Sup. Augerſtein. — Freilag. 
8 Uhr abends Vortrag. Sup. Angeritein. Jäüngttu— 
pexrein. Sonntag, 7 Uhr abends Vortxag. Sup An⸗ 
erftein· — Dienstag. s Uhr abeuds Bibelſtunde bor⸗ 
Vikar Groß. St. Matthäl⸗irche Sonnta ver 
mittags 10 Uhr Gottesdienſt. pPahor Dietrich. 

Evangeliſche Brũdergemeine, Lodz. Vanſta ̟ Straße Nr 86. 
Sonnias. den 22. Iuli udr Kinderſiunde J 
mittags/.3 Uhr Predigi. (c Schloß) — Abends ue 
maͤnul. Fugendbund. — Dienatag. 8 Uhr obene mi⸗ 
enabend. ⸗Mitlwoch, nachmiags s Uhr ⸗̃ 
Zonnerstag, Uhr abende weißücher Jugee 
Sonnabend 1.8 hr abends nanniicher uud, 
Derſammlüng in Fabianiee s6 
Sonntag, vachmutage 3 VAhr Predigt. 

Etzriſtliche Gemeluſchaft, Ale ja Aoßciuszkt 57. So ead, A Ühr abends Jugendbundftunde ſür junge 
Sonutag, 9 Uhr norgens Gebetftunde — Aah6 
uhr Juugfrauenſtuade — Abende 7. uhr ECvanie v rſammluug. ⸗ Donnerstag. abends 79. Uhr Bib uede. 
Erywatua⸗Str 7a Sonnabend, abends uhr 
Jugendbundſtunde für junae Manner und Jurarana. 
Sonntas. 8 Uhr nochmiltaos Sangelifatiovberſeee 
— Mittwoch, abende Uhr Bibelſunde 
ſtan tynow. Srober King 22. Sonntag ad 
3 Uhr Evangeliſat: vnsverſamm ung — Sieut ag. 
abende Bibelſtunde. 

Bapriſten⸗ Eirche Rawrotur. 27 Sonniag, vorminascuo uhr VPredigtaoite adienſt Vrediger Reoban — 
Ubr Predigtgotlesdieuft Krediger ReJordan. 
Anſchluß: Verein junger Manner uud Zungiranerer 
Mountag, abende s übr Sebecnvperſannißß nerstag. abends 18 Ubr Bibelſuunde Bapten⸗ 

Kirche, Bzaowſka Sir 18. Sonutag, vormittage 10 Udr 
Hredigtaotte adienſt. Bredger A ſnoiſ. Nachuttaos 
Uhzr Predigtgotle sdientt. Vrebigee A. uoff. u n⸗ 
ſchluß: Jugendverein. — Dinslag. abends 8 Abr Gebete⸗ 

eerſommlung. — Freitag, abends s Ubr Bibelſtuude — 
Betſagaal der Baptiſten valniy, Alexandrowſka⸗ 

Sir. 60. Son⸗ iag, vor nutags 10 Uhr Wedigactutesdenn. 
Rahhmittage ¶ Udr Geſaugoltesdienſt. — Im Anſchluß 
Jugendverein — Mutwoch aende JUdhr Bwelfiunde 

l 
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Handel und Volksw irtschaft 
Maschinenarbeit für 53 —et, 

(EB. P. S. Die 6Geteral Eleotrie Compary éerbaut 
für oin Chieagoer Bleberizitätswerk, die Connon- 
wealth Fdison Co. eine Dawptturbine wit einper 
Leistung ron 60, 000 Klovwatt. Diese 60,000 Kilo 
watt entspreobhen rund 80,000 Pferdestarkon. Setet 
wan eine Pferdekraft gleieh der Muskelkraft vo 
2/, Mevusohen, so leistet dio Turbine eine Arbeit, 
dis der rvon 54 Mlionen Arbeitern in drei Acht- 
atunderschiohteh entsprlobht. Um diess Maschinen- 
leistüng arschadlieb z2u machen, weist der Ohetf- 
wgeneur Obarles P. Stein mot?z der Geperal 
Vcéetris Company daraut bidp, dass die gesamte 
Stla vonbovolkerune in den Voereinigten Steaten 
vor der Emavpeſpation, dle aut 4,7 Millijonen ge- 
schützt wird, niodt hipgereloht haben wurde, um 
mit ibrer Hände Arbeit die gleiche Arbeit zu 
leisten, wie diess eine Maschine, die die Gesamt- 
leistüung des obengspannten Werkes auf rund 
500 000 Klowatt bringt upd es dawit zur gerdoBten 
Frattsation der Welt oberbavpt msaobt. 

Verelnicztee Köniczs- unn Laurhüktte 
Able b.⸗Ges fue Beangzban uu. Hüttenbefreob, 

Besran. 40. 6G V. besobloss Arhöhuog des 
Grundkapitals von 180 um 820 MiII. auf 300 MII. 
NMark Zur Zegrüundung fuhbrte der stellvertretonde 
Aufsſehtsratsvorsſtzendse, Bankdirsektior Nathanp, 
aus, dass dureh dis Aarkentwertung die Zufuührung 
neuer Mittel unbedingt notwendig sei, um die 
Iaunspruchnabme auενεhnließ bohee Batk-— 
kredito 20 vermelden. 90 MII. Mk. der neben 
Akiſen werden von einem Bankenkopsortium zu 
100 Proz. ũübernommen mit der Verpflebtung, 
dieselbäan zu einem erst wmeach Kintragung der 
Lapitalserho Aung ins Hapdelsregister feste usetzen- 
den KRuxrse den alten Akßtionüren im vVerh. 2: 12um 
Bezuge ab bieten. Die verbleibeaden 280 Milllonen 
Mark Aktien werden ebenfalls zu 100 Proz, Uber- 
nommen und im Binverpnebmen mit der Verwaltur 
spãterx begeben verdon. Die jangen aktien stu 
ab L. 6. 1828 dividendbereohtigt. Neu in den 
AR. vurden gevablt: Slegmund Bosel, Dr. Wolf- 
gang David (belde Unionbank, Wieéen) sowie Ge— 
vhere lKonsul Bugen Landau, Berlin. Zur Gesohäfts 
lage erklärte, Generaldirektor Geheimrat Hilger, 
dass anerkannti werden musse, dass dis polaisohe 
Reglerung bestroht set, der Sohwierigkeſton Herr 

Zirku Täglich ab 8.15 Ubr abends: 
M. DINISELLI— Konſtontiner Straße 160 — 

Neue Debuts! Bouftändig nenes Programmeu Repertoir! 
— — Se letzen Tage. Rätſel des XX Jahrhunder s das Geheimmis der vernagelten ifte 

zu werdsn. Der Vorstöher des Handoelsa mtes in 
Warschau sei ein einchisroller Mann, der sich 
bemdhe, der Iodustrie 21 helken. Es sei der Re— 
gierung gelungön, im polnisohen Teil Oberschle- 
ꝛltens Rubs uvd Ordneöe voll wlederherz istellen. 
Der Betriob der Gesellsohaft zel mit Auspabmé 
des im Februar erſolgten Wassereinbruehbs auf 
don Gruben von Sohwilerigkelten versehont ge— 
blieben. Das Versaufen der Gruben sei verhbindert 
worden. Gute Magongestellung und günstiger 
Oderstand warsn dem Fersaud zugute gekommen 
Dis Kobsversorgung sei regelmäsig gewesen, die 
Roheiseny ro Auktion llegt obonso vie die Sohrott 
zutubr gunstig. Fur die Hüttön liegt augenbliek- 
liob ein auftragsbestand von 07 Milierden Mark, 
einsohliessllohn dor Aufträge der vorfeinerungs- 
industris eid Béstaßd von 157 Mliarden Nark 
vor. Allerdipes hätten anderseits dle Löhne und 
Gehälter geradezu eoe eénorme Steigerung er— 
fahren. Was dis Bauten des Unternebmeus an- 

lange, so sei ursprünglieb ein Bau tat von s Mil- 
liarden Aark vorgesshen geweseon. der edoch 

duroh dises Geldeptwertung sehon wieder unzu 
relehend sei, so dass die jetzt einkommenden 
Miutel zuoh hlerfür Ver vendung auden würden. 
Die geldlieben Ergebnisss seieon zut und demept- 
sprechend sei auf Grund der biskor abgelaufenen 
Monate auf eins guts Dividende zu rechnen. 

Wans onsure 
Warsebau, 20 Jull. 

Monoͤwke — ⸗ 
Ffobr. d. Bodonkteditges Rbl —— 
Golda aleiheo — 

valaep, 
Dollars 12800 
Frauc. Franks — * 
Tscebeeohlsche Krounen 3820 
Deutsono Mark 037 

Sabsaks, 
Felgion 6300 
Ber Uo 948 
Dascig 938 
Aollaſad — 
Loudon 592500 
Ne w Vork — 
Paris 7050 
Prag 83860 
den weol⸗ 22575 
Wien 178 

8600 Italſon 

— ——— Auguſt 

Zz ü rbeh, 20 Jali. (Fat) — Adntangsnotlerurgen. 
Berlin ö, Holtand 221 809, New-Vort 560 Londou 2590, 
barſis 3329 NMaendl 2421, Prag 1690, Budapest 0.06 
Bæalrad 600. Sotia b. 30. Bukarest 2.900, Warsohau 0. 0040, 
Wlea 900798/, Oesterr. Kt —— 

Akthep. 
Motlert id Tausondeu) 

Discontobank 490605 Hande! und Indust ſebank 
180. 165 172.0. Lem berger indaetriebant — — Arbeiter- 
goenosse asebaftabank 430 480. Warseb. ndustrtieobent — —, 
fere oeatoe Landesrenosseaschaftsbank 227.5.220 2228 Polp 
RHRandelsbauk 200, Westbaok 418, Landwirtsebaftltohe 
Verein 47.5 45-50, Landw Kreditbauk — — KRreditbant 135 
160. Handesbaok 810 830, Kletnpolaisede Baut — —, Lodzer 
Kaſmanusbauk Po niseho apiertabrſk 
srata 3560,. Kij⸗waki 8385370 380. Vulran“ ——“, Wüdt 
77.55 70 78, Ozorsk 620 600 640, Gostawioe 418 385 395 Zucker 
gese Usebaft 5400 5750 566506, Bagzy 80 Konlengeset 918 
960·. 930. Lpop 158 145 150. Nor blie 270300 280. Ostro- 
wicger-Werke 1425 13280 — 5. Um 1350 1600, Rudzki 270- 
320 8305, Ursus 673 700 - 2 Em 289 270, Lokomotivenuges., 175. 
Za wleroſe 410004300042000, Bor kowaski 94 90 92 Jablxovsey 
40 43 47. Spiess 180 175. 188, Haberbuseh 465 445-452, Nobet 
320 450 440, RPlebtrigltatsges. 885 880, S8piritus 860.835 850, 
Dedeor uad Gerberéleon 120 1325, Klſuegs 170 200 100, polba 
20, Potasehwerke 710 700, Puls 800 875, Ob dorow 620 600 
62258, „Ozestocles“ 8550 3700 3600, Mebatow 320 840 330, 
Flrley 140 188 1800, Holsges 41 42 46, Goeglolaki 1075 122.5 
117, MAodreejow 780 750, Vest Ges. für Haedot u. Idustrle 
47 44, Ortweſtu 85 69 76, RBobn & Zlelluski 166, Starackoviee 
585 5458 568. Focisk 170 160 1626, 210lenaiſswaki 790810, 
Zyrardow 305000-34000. Aurt 50, SebiftahrtagesollIseb att 82 
84 27, Omietow 1909 188. Naphibs 89 105. 1028 Lonartowioe 
35 41-37, . Sita j Swiatto“* 275 280, Belpol 3235. FPoluisebe 
Naphtha Ind. 460.440 4800, Trzebinta 260 230 240, FPustelntt 

bhola Blektrelait. Ges 128- 100 110 Kabol ⸗—, Hartwig 
——BLemberger Naphtha-Gesellsohaft ⸗—⸗ 

— — — — 

Liverpool, 18. Jauli. (Pat) — Raodyo 
tisrungen für Juli 1486. für Oktober 13.22, tür 
Januar 12 66, für Marz 12.54. 

Lirerpool, 18. Juli. (Pat.) Fur August 
14.28, fur September 18.72, für Noveomber 1802 
ſur Dezomber 1282, tar Februar 1268, fur April 
12.48, für Mai 12.42, tüt Juni 12.3853. 

Uiverpool, 19. Jull (Pat.) —- Abpſange- 
notlexangen: für Oxtober 18.11, für Januat 1218, 
tar Marz 1243. 

derantwortlich ſür den geſamten Inhalt: ĩ. V. verlagsdirektor 
Dre Sap, Behrens druck und vVerlag: „Libertas“, 

berlagsgeſellſchaft u b. . 

W⸗ 
Zum erſten Mal in Lodz: die Zamilie Msit, 

—* 1J. 

Delone Efendi. ifatiſche Akrobaten u. d. unvergl. Rauchredner 
Anastaslus Braun. Dir. A CElnsell⸗-neue Deſſur. Hare m die letzten Toge der Balleit · Pantomime, das ganze Enſemble im neuen Kepertoir, an der Spihe Friko . Amorsem 

J 

Sonnabend, d. 21. Sonntag, d. 22 d. M. je zwei VorſteUungen. EAm Nachm. 4 Uhr darf jede erwachſene Perſon zwei Kinder v. je unt 10 Jahren unentgeltlich einfuhren 
— 

—— ———66 

Ve Woeogu 
Senſalions⸗Drama mit 

Cya de Putti, C. Albertini 

ſ —* 

in den hauptrollen. 
—7 — p bep ——7 * — 

2193 —4 

Nonzertlgae: 
abends, 

— — —— 

Helenenhof. 
Sonnabend, den 21. Zuli d. I. 

Konzert 
Beginn um ⸗ Uhr nachmiltags 

Donnerstags. Sonn⸗ 
enntags und an zeiertagen 

Teunsplätze ſtundenweiſe 
— — — — — 25— — zu vermſeten 

Konzerttagen verkehren die Straßenbahnwagen bis 11 Uhr abends 

repraͤſentaliw ſucht Stelle. Lautmann, 
Iorefiny 21. 1618 

Bilanzfähiger Zuchhalter 
deutſch⸗polniſcher Korreſpondent, Buropraxis 

Chriſtlicher 
commispetein z. 9. . 

3 Sonntag 
veranſtaltet der Verein für 

Wirker 

deutſthe Arbeſtopartet polens 
Seute, Eountag, den 22. Juli, findet im Porke Sielanka, Pabia 
nieer Chauſſee 309, ein 

Comptoir geſucht. 

auf Rundſtühle ſofort geſucht. Bevorzugt werden 
ſolche, die auf Schubert & Salzer Maſchinen ge— 
arbeitet haben. Grajcer ĩ Kaftol, Piotrkovska 
NXr. 112. Daſelbſt wird auch ein druna 

ſeine Mitglieder und deren 
ramilien, ſowie eingeführte —— Gãſte einen 

famhen Waluausſſug nach 

ů Cagiewniki 
Bekannktſchaft 

2159 

dieſes Blattes 

ſucht junger ſelbfſtãndiger Zaufmann mit elner unge 
hübſchen Dame. Streugſte Distretion zugeſichert. Off. 
wenn bglich mit Bild unter F. C.“ an die Geſchäftsft 

Treffpunkt 9 Uhr früh an der Halteſtelle 
JZuhanow, von da ,10 Uhr Ebmarſch nach dem 
Lagiewniker Walde. Proviant bitte mitbringen 

Um gefl. zahlreiche Beteiligung bittet 
die Verwaltung 

—— 

ſt 

— —* — 1— — 
Japon⸗ 

Emuillack 
zugunſten der Bibliothek 

verbunden mit — 
fuffũhrung eines ſehr humorvollen Einakters , Einer muß heiralen“, 
turneriſchen Vorführungen, Pyramiden bei bengaliſcher 
Beleuchtung, humoriſtiſchen Vorlrügen, Seſang, Glücks⸗ 
breit ind noch vielen anderen Ueberraſchungen fur groß und 
klein ſtatt. — Kahnfahrt ab 10 Uhr friß ——— 

mn Garlen Konzert der biella“⸗Kapelle. Leit. Kylm R. Dilg 
Gonner und Freunde werden hoͤflichſt eingeladen. 

Japan⸗ 
Emaillack LOBOLIN * 

Die führende Marke 
Ewaillen, Lacke, Lackfarben. Oel- und Kolt 
qutzſotben von heroorragender sͤte — 

J für handel u. Induſtrie liefern prompt u preiswert: 

J Lactſahul Gebruder Löd, Allieageſellſchaft Gleßen — 
J Seneralvertretung für Polen und Randſtaaten: 
Il o Enen, esohgau, 

Soto Jersks B. Telefon 255.87 1 

erbeten. Offerten unter 3. R. an 
die Geſchäftsſtelle dieſes Blattes. 2168 

Tiſcheze —⸗ ſacht ſchle in da⸗ J 
brit oder äͤhnliche Slelung, 
event als Lortler Rado 185,000 pro Paoar. Off. 

unter Sandalen?. 

8 

oszea, Sierakovskiego 
x*. 68, Blewazka Joseet. 


